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in der Provinz Poſen. 
III. 


Nachdem im Revolutionsjahre 1848 der pol⸗ 
niſche Aufſtand in einzelnen Theilen der Provinz 
Poſen niedergeworfen war, wurde aufs neue der 


Verſuch gemacht, mehr deutſche Grundbeſitzer heran⸗ 
zuziehen, und zwar diesmal durch den Verkauf 
Man wählte guten Boden, 


einiger Domänen. 
ſchloß ſich an die vorliegenden Verhältniſſe an und 
doch mißlang der Verſuch zum größeren Theil, da 
man keine Käufer fand, welche ſich auf eigene Koſten 
ihre Gehöfte errichten wollten. 


Als Beiſpiel möge die Domäne Bogdanowo 
im Kreiſe Obornik gelten, die 1849 parzellirt und 


verkauft wurde. Die 3 Vorwerke von 2— 700 Morgen 


Größe, welche ſelbſtſtändige Gebäude beſaßen, wurden 


abverkauft. Sie ſind auch dauernd in dem Einzel⸗ 


beſitz deutſcher Landwirthe geblieben. Das Haupt: | 


gut von 1800 Morgen war dagegen in 3 Theile 


getheilt worden und jeder dieſer Parzellen ein be⸗ 
ſtimmter Theil an den Gebäuden des Hauptgehöftes 


zugetheilt. Die Verkaufsbedingungen forderten nun, 
daß jeder Käufer einer der Parzellen den ihm zu⸗ 


fallenden Theil der Gebäude abbrechen und auf 


ſeinen 600 Morgen ſich ein Gehöft anlegen ſollte. 
iezu fanden ſich nun durchaus keine Käufer und jo ſah 
ſich die Regierung gezwungen, die ganzen 1800 Morgen 
einem einzigen 
Ausnutzung der Brennerei und des Gehöftes in 
der Lage war, das höchſte Gebot zu machen. Ein 
dritter Theil des Gutes, nahe der kleinen Stadt 
gelegen, wurde in ganz kleine Parzellen von 20 bis 
30 Morgen getheilt, um an ärmere deutſche Be⸗ 
wohner der Stadt verkauft zu werden. Aber auch 
dieſer Verſuch mißlang. Denn Handwerker, die 
gleichzeitig Ackerbürger 10 5 wollen in jetziger Zeit 
nicht recht gedeihen. Es ſind meiſt ſchlechte Land⸗ 
wirthe und die Beſchäftigung mit der Landwirth⸗ 
ſchaft verhindert auch häufig genug die gedeihliche 
Entwickelung ihres Handwerks. So kommen 15 in 
beidem zurück. Zunächſt wurden beim Ankau 
billigen Parzellen die wenig Bemittelten nur vor⸗ 


der Stadt kauften daun dieſe Parzellen mit geringem 
Aufſchlag, ſo daß der Erfolg nur der war, da 
diejenigen, welche bereits Land beſaßen, noch ſolches 
zubekamen. Dann aber wurden allmählich alle 
dieſe Parzell d a auptgutes 


; 8 d Es wurde denn a 
nicht weiter damit vorgegangen und hiermit ſchloſſen 

die Verſuche der Coloniſation in der Provinz Poſen ab. 
Die größte Schwierigkeit wird immer darin 
liegen, wirklich potente geeignete bäuerliche Wirthe 
zum Ankauf in ehemals polniſchen Landes⸗ 
theilen zu bewegen, die aus ganz anderen, blühenden, 
freieren Gemeindeweſen, ihren meiſt geſchloſſenen 
Dörfern kommen, wo ſie von der Bevormundung 


durch Diſtrictscommiſſarien und Landräthe weniger 
wiſſen, um in die vielfach einzeln abgebauten, viel 


un wirthſchaftlicheren Verhältniſſe ich hineinzubegeben. 
Sollen aber, wie einige vorſchlagen, ähnliche ge⸗ 


eine Dorflagen wie in Deutichland neu ges | 


äufer zu übergeben, der durch die 


der 

geſchoben und die wenigen größeren Landbeſitzer 

Daher iſt es ſtets zu rathen, die polniſchen Art 
t 
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al mit Ausnahme von Sonntag 


und Montag früh. — Belle un Herden m er 
pro Quartal 4,50 4, durch die Post bezogen 5 4 
ſertionsaufträge an alle auswärtigen 


5 erſcheint tu 
oſtanſtalten 


Falkiſch gepfiffen werden, will man den ſelbſt her⸗ 
beigeführten Schaden wieder gut machen. N 

Auf die neue Geſetzesvorlage, welche in⸗ 
wiſchen eingegangen iſt, werden wir noch zurück⸗ 
kommen. Es lag uns bei dieſen Ausführungen nur 
aran, die früheren Coloniſations⸗Verſuche in der 
rovinz Poſen zu beleuchten. f 


von den Behörden befördert, polniſche Bauernwirth 
ſchaften aufzukaufen. Der Schaden, welcher durd 
die Beſeitigung ſo vieler bäuerlicher Stellen ent 
ſtanden iſt durch Beamte, welche ſich jetzt in bei 
höchſten Stellen befinden, ſoll nun auf Koſten dei 
Steuerzahler mit ungeheuren Opfern wieder g 
gemacht werden. 5 
Der polniſche Bauer aber iſt mit all' ſeinen 
aus der langen Zeit der früheren Unterdrückung 
hervorgegangenen Schwächen, ſchon vermöge 
Gewohnheit an die beſtehenden Verhältniſſe dur 
aus kein ungeeignetes Element, hätte man ſich en 


trags zum Zolltarif, wie in dieſer Seſſion bei der 


ierung ſich gegen die Zuläſſigkeit des Nechtswegs 
usgeſprochen. Im Uebrigen haben die bisherigen 
hingen der Commiſſion fih auf eine Art 
eneraldebatte beſchränkt. Ein Beſchluß wurde 
och nicht gefaßt. ; 
3 urthelle über die Schulvorlage.] Selbſt die 
Nat.⸗Ztg.“, die wahrhaftig nicht zu der frei: 
finnigen Oppoſition gerechnet werden kann, ſchreibt 
ber dieſen von uns bereits in der geſtrigen Abend⸗ 
usgabe kurz gekennzeichneten Geſetzentwurf: 
„Zweifellos ſcheint, daß eine Anzabl dentſcher Ge⸗ 
einden, namentlich größerer Städte, welche für die 
ebung ihrer Volksſchule von jeher freudig Opfer 
ebracht haben, den ihnen jetzt zuſtehenden Antheil 
an der Berufung der Lehrer einbüßen würden. Es iſt 
ſchwer zu glauben, daß unter dem Titel einer 
aßregel zur Stärkung des Deutſchthums 
n ſolcher Vorſchlag betr Danzigs, Elbings, 
Poſens, Brombergs und anderer Vorpoſten der 


als „herrſchende Nation“, wollen bevorzugter be⸗ 
handelt werden und haben das Beſtreben, ihre 
Kinder wenigſtens in Stellungen als Profeſſioniſten, 
Schäfer, Stellmacher, Brenner, Schmiede ꝛc. zu 
bringen und ihre Töchter in die Städte. Sie v 

meiden es, ſie wieder Tagelöhner werden zu laſſen. 


en Paragraphen des Entwurfs nichts Anderes heraus⸗ 
fen. Verhält es ſich in der That jo, daun muß 
iedenſte Widerſpruch erhoben werden. 
altung, ſoweit ſie beſteht, iſt der ſtärkſte 
eradı deutſchen Gemeinweſen in 

au 


beizubehalten. Die Wirt 
mit ihnen führen a 


er doch 
gens auch, 
ungenügend motivirt 


die viel e 

die Provinz Poſen verſetzt zu ſehen glaubt. 
Aber was nicht verſäumt werden ſollte: 1 
ſorge für gute Schulen, in denen auch der Arbei 
ordentlich deutſch lernt. In früheren Zeiten vor 
der Falk ſchen Schulgeſetzgebung pflegten uns pol⸗ 
niſche Handwerker der kleinen Städte oft zu ſagen: 
„Ja, unſer Adel hat es gut, der ſchickt ſeine Söhne 

nach Berlin, wo ſie ordentlich deutſch lernen können, 
1 


um ſich fortzubilden, aber wir zu Hauſe können 
dies leider nicht, und unſere Söhne müſſen dach 
ſpäter auf dem beſchränkten polniſchen Gebiet ſi 
forthelfen.“ Der Arbeiter wird auch für feine 
Kinder, wenn er nicht vom Clerus aufgehetzt wird, 
keinen Widerſtand gegen das Deutſchlernen machen. 
N zu Gegentheil. Nun waren wir mit der Falk'ſchen 
chulgeſetzgebung ſehr viel beſſer daran, überall 
wurden „Simultanſchulen“ gegründet, deutſch gelehrt 
und deutſche Schulinſpectoren eingeſetzt. Die Fort⸗ 
ſchritte waren ſehr erſichtlich. 
Da mit einem Mal hält man es wieder für en 
zweckmäßig, Falk abzuberufen. Nun wurde auch 
wieder zum Theil die Gründung von Simultan⸗ 
ſchulen ſiſtirt und inhibirt und das Vertrauen zu 
den Einrichtungen der Schule wieder gewaltig er⸗ 
ſchüttert. Es mußten Rückſchritte im Deutſchen 
gemacht werden und die Regierung hat dies ſelbſt 
bverſchuldet. Da hilft kein noch jo lautes „Maul⸗ 
ſpitzen“ in den Kammern, es muß eben wieder 


Re 


communaler | 9 
und wie die Ausweiſungsmaßregeln auf Städte wie 
Danzig, Bromberg, Elbing ausgedehnt wurden, obwohl 


Stadt⸗Theater. 


* Donnerftag ging Dumas’ vielbeſprochenes k ) \ 
jetzt jeinen künftigen Schwager auf ſein Ehrenwort 


neues Schauſpiel „Deniſe“ hier zum erſten Ma 


in Scene. In Berlin, wo es im Reſidenziheater, 
und in Wien, wo es im Burgthegter gegeben 605 | 
Ein 
Theil der Berliner Recenſenten hat den franzöſiſchen 


hat es die Kritik ſehr lebhaft beſchäfligt. 
Dichter mit großer ſittlicher Entrüſtung verurtheilt, 


weil er einen Ehrenmann einem Mädchen, das er 


liebt, von deſſen edeln Charaktereigenſchaften er 
überzeugt iſt, die Hand reichen läßt, 5 em er 
ſchließlich erfahren hat, daß ſie ſehr jung das Opfer 
einer raffinirten Verführung geworden iſt. 
ſei unmöglich, „darüber komme kein Mann hinaus“ 


ſagen mit Hebbei (in deſſen „Maria Magdalena“) 


die Berliner Tugendwächter. Die Frage hat mit 
wahrer Sittlichkeit und wahrer Ehre gar nichts zu 


thun. Die feige Unterwürfigkeit unter eine eng⸗ 


herzige geſellſchaſtliche Conventenz, der Egoismus 
werden hier eine Unmöglichkeit erblicken, über 
welche im einzelnen Falle eine ſtarke Liebe und eine 
wahrhaft ehrenhafte Geſinnung allerdings hinweg⸗ 
kommen. Folgendes iſt der Inhalt des Stückes: 
Deniſe Briſſot iſt die jugendliche Geſell⸗ 
ſchafterin im Haufe des Grafen André de Bor⸗ 
dannes, welcher das ſchöne vortreffliche Mädchen 
zur Erziehung ſeiner Schweſter Marthe beſtellt 
at. Marthe ſoll einen leichtfertigen, finanziell und 


moraliſch bankerotten jungen Lebemann Fern and 


de Thauzette heirathen. Die Familie Thauzette 
unterhielt vor Jahren einen freundſchaftlichen Ver⸗ 
kehr mit den Briſſols und Fernand hätte damals 
Deniſe heirathen ſollen. Aus der Sache, welche alle 
Welt, Madame Thauzette und den Vater Deniſens 
eingeſchloſſen, für eine Kinderliebelei hielt, wurde 
jedoch nichts. Graf de Bardannes verſagt ſeine Ein⸗ 
willlgung zu der Heirath ſeiner Schweſter mit Fernand, 
weil ihm die Vergangenheit dieſes catilinariſchen Edel⸗ 
mannes bekannt iſt. Da er aber erfährt, daß Marthe 


Das 


abgehandelt wird. Nur der 4. Act erſcheint nach den 
großen Aufregungen des 3. etwas matt. Die 
pfychologiſche Entwickelung iſt fein, der Dialog ſehr 
sorgfaltig gearbeitet. Eine eigenartige Erfindung iſt 
die Geſtalt des Herrn Thouvenin, eines ſelbſt⸗ 

emachten Mannes, der in der Handlung des Stücks 
Ba nichts zu thun hat. Er ift der Hausfreund des 
Grafen und gleich dem Chor der antiken Tragödie 
faſt immer auf der Scene, aber nur, um wie dieſer 


die Ehe wünſcht, 5 da Fernand bereut Fund fe ö 
Mutter ſich für die Ehrlichkeit ſeiner Umkehr ver⸗ 
birgt, giebt André endlich nach. Er befragt aber 


über die Natur feines früheren Verhältniſſes zu 
Deniſe. Fernand ſchwört, daß es eine Jagend⸗ 
affäre, „die Liebe eines Couſins für ſeine Couſine“ 
und nichts weiter geweſen ſei. Nach dieſer Erklä⸗ 
rung liegt nun auch für den Grafen kein Hinderniß 
mehr vor, Deniſen ſeine Liebe zu geſtehen und um 
ihre Hand zu werben. Er thut es, Deniſe lehnt 
ſeine Werbung ab. 150 dieſer Unterredung erfährt 
Deniſe, daß der Graf die vorher verweigerte Ein⸗ 
willigung zu der Verbindung Marthe's mit Fernand 
gegeben habe, weil dieſer mit feinem Ehrenworte 
bekräftigt hatte, keine früheren Verbindlichkeiten zu 
beſitzen. Deniſe, welche die Schweſter des Grafen vor 
der Heirath mit einem Nichtswürdigen, der es nur auf 
ihre Mitgift abgeſehen hatte, ſchützen will, bekennt nun 
dem Grafen in einer eiſchütternden Scene, daß fie | Fernand find geradezu widerwärtige Geſtalten. 
die Geliebte Fernands geweſen, der ſie in der Geſpielt wurde allſeitig mit redlichem Be⸗ 
ſchändlichſten, raffinirteſten Weiſe verführt und mit | mühen, das Beſte zu geben, was man konnte. 
ihrem Kinde im Stiche gelaſſen habe. Vater Briffot, | Aber im Ganzen fehlt es uns an den entſprechenden 
Gutsverwalter des Grafen, eine Art Odoardo] Kräften für ein ſolches Geſellſchaftsdrama. Auf 
Galotti, Ehrenmann durch und durch, welcher von] der Höhe ihrer Aufgabe ſtand durchweg Fräulein 
dem Fehltritt nichts gewußt hate, hört das Ber Bensberg als Denife, die für alle Partien der 
kenntniß ſeiner Tochter und zwingt den Verführer] Rolle die richtige Beleuchtung zur Verfügung hatte 
Fernand, beziehungsweiſe ſeine Mutter, binnen einer 
Stunde um die Hand Deniſens bei ihm anzuhalten, 
widrigenfalls er ihn tödten würde. Madame de 
Thauzette hält thatſächlich für Fernand um die haben. 
Hand Deniſens bei Vater Briſſot an, welcher fie | 
Der Ritter des Schwarzwaldes. 


und echter Moral ein klärendes Wort in die Leiden⸗ 
ſchaften der handelnden Perſonen hineinzuſprechen. 
Was uns, und wahrſcheinlich meiſtens einem deutſchen 
Publikum an dem Stück unangenehm auffällt, iſt 
nicht die im Eingang, erwähnte e 
ſondern die Vorführung einer ganzen Geſellſchaft 
mehr oder weniger wurmſtichiger Figuren; Frau 
v. Thauzette, der ein ſehr breiter Raum im Stück 
1115 iſt, und ihr völlig verderbter Sohn 


t 


ihm gewährt. André iſt entſchloſſen, das unglück⸗⸗ 

liche Mädchen nicht in die Ehe mit Fernand, den _. 8 

| fie nun verachtet, treten zu laſſen. Er ſchwankt einen | Eine Skisze aus 

Augenblick, ob er ſich mit ihm auf Tod und Leben 6 

ſchlagen ſoll, dann aber folgt er einem mächtigen 
Impulſe und reicht Deniſe ſelbſt die Hand. 

Dies iſt der Stoff, der von Dumas während 

der drei erſten Acte mit bekanntem Bühnengeſchick E beobachten zu 


i Deutſch von B. R. Nachdruck verboten. 
Mit ſtummem Erſtaunen war Betiy dem Erguß 


rpedition, Belerhngenge e 
— Inſerate koſten für die 
Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſetzte heute ihre Berathungen der 


und 
Berathung des Antrages Ausfeld hatte die Re⸗ bis 


eutſchen Cultur in den ſprachlich gemiſchten Landes⸗ 
en gemacht werden kann; aber wir vermögen aus 


nur 
ſind alſo ohne Belang. 


als Repräſentant des geſunden Menſchenverſtandes 


und mit der großen Scene des 3. Actes ſtürmiſchen 
Applaus erregte. Nächſt ihr dürfte der Briſſot des 


JJ auf Zitertennung | daß mein Nein nicht, wie es bei Dir der Fall wäre, 


gleich einem Kübel Eiswaſſer auf ihn niederfällt. 
Im tiefſten Herzen find fie doch alle davon überzeugt, 
daß i 

den Bndelehen von O. d. Lüchſecd,] bes dez 


0 ſie zu behandeln liebe, 
ihrer Couſine gefolgt. Mit beiden Händen hatte 
ſie ihr Haar dien und um Sylvia b fier I 

önnen, und machte jetzt ihrer Ueber⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


dort eine Gefahr der Poloniſirung nicht entfernt befteht, 


etitzeile 


ſo ſollen nun dieſe und viele andere gut deutſche Städte 


um einen bedeutſamen Theil ihrer communglen Selbſt⸗ 
herrlichkeit gebracht werden. Uns dünkt, auch die gegen⸗ 
wärtige Majorität des Abgeordnetenhauſes könnte einen 
jo harten Einſchnitt in verbürgte und bewährte Rechte 
nicht ohne Weiteres gutheißen und müßte Verbeſſe⸗ 
rungsvorſchläge zu Gunſten der bedrohten Com⸗ 
munen ernſthaft prüfen und willkommen heißen. 

Das Ziel als ſolches hat auch unſern Beifall. 
Von dieſer Art der Ausführung kann aber auch 
unſerer Meinung nach keine Rede ſein; auch wir 
meinen, daß durchgreifende Verbeſſerungs⸗ 
vorſchläge unbedingt nöthig ſind und durchgehen 
müſſen, ſo durchgreifend, daß das Geſetz ſich eben 
gegen die Polen, nicht aber gegen unſere Pro⸗ 
vinzen als ſolche und namentlich nicht gegen große, 
kerndeutſche Städte richtet, wie es mit der jetzigen 
Form der Fall iſt. 

* Die Commiſſion zur Berathung des Nord⸗ 
Oſtſee⸗-Canals hat geſtern Abend den Bericht des 
Abg. Woermann an das Plenum feſtgeſtellt. 

Die AA e ee 

nfallverſicherung 
der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter fort 
beſchloß nach längerer Debatte, die 88 12 
41 — Träger der Unfallverſicherung, Berufs: 
genoſſenſchaften u. ſ. w. — nebſt den dazu vor⸗ 
liegenden Anträgen einer Subcommiſſion zu über⸗ 
weiſen, da zunächſt eine Verſtändigung über die 
Bildung der Berufsgenoſſenſchaften und die Auf⸗ 
bringung der Mittel nicht zu erzielen war. 

* Prinz Georg] feierte geſtern ſeinen ſechzigſten 
Geburtstag und zugleich ſein fünzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Er trat 1836 als Secondelieutenant in 
die preußiſche Armee und wurde 1861 zum Chef des 
1. pommerſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 4 und vor 
20 Jahren zum General der Cavallerie ernannt. 
Ein Sohn des Prinzen Friedrich, des älteſten Neffen 
von König Friedrich Wilhelm III., verlebte er ſeine 
Jugend zumeiſt auf einem idylliſch gelegenen Schloß 
am Rhein und entwickelte dann auf Reiſen durch 
England, Frankreich und Italien jeine lebhafte 
Neigung für Kunſt und Literatur. Seine dramati⸗ 


ſchen Dichtungen, die der Prinz unter dem Pſeudonym 


G. Conrad veröffentlichte, ſind im Jahre 1870 ge⸗ 
ſammelt in vier Bänden erſchienen. In ſeinem Ver⸗ 
kehr mit Schriftſtellern und Künſtlern zeigt ſich der 


Prinz ungezwungen, freimüthig und geiſtvoll; es iſt 


bekannt, daß nicht Wenige aus dieſem Kreiſe ihm 


e erdanken. In 8 gehört der Prinz 


u den beliebte⸗ 
des 5 


ind parlamentariſche Dinge 
Die übrigen Vorkommniſſe 


A0. [Die Deuiſchen auf der chineſiſchen Flotte.] 
Mit Bezug auf die Meldung über die Entlaſſung 
von Deutſchen aus chineſiſchen Dienſten 
wird der „Times“ von augenſcheinlich gut unter⸗ 
richteter Seite Folgendes mitgetheilt: „Die nord⸗ 
chineſiſche Flotte, gemeinhin Li's Flotte genannt, 
weil ſie dem Vicekönig Li Hung Chang unterſtellt 
war, ſtand vor dem Ausbruch des franzöſiſch⸗ 
chineſiſchen Krieges unter dem Befehle des Capitäns 
Lang, eines Offiziers der engliſchen Marine. Dieſer 
Offizier brachte die Schiffe zu einem ſolchen Grade 
der Tüchtigkeit und verrichtete ſeine den Been auf 
ſowohl als Admiral der Flotte wie den Dienſt auf 
der Rhede von Port Arthur ſo ſehr zur Zufrieden⸗ 
heit der Chineſen, daß er das Vertrauen Li Hung 
Changs in einem ungewöhnlichen Grade beſaß. Als 
der Krieg ausbrach, gab Capitän Lang ſeine 
Stellung in chineſiſchen Dienſten auf, da er die⸗ 
ſelbe mit ſeinen Pflichten als ein Offizier einer 
neutralen Macht nicht vereinbar fand. An ſeiner 
Stelle wurde Capitän Sebelin als Admiral der 
Flotte angenommen und gleichzeitig wurde auch 
eine beträchtliche Anzahl deutſcher Flottenoffiziere 
von dem chineſiſchen Geſandten in Berlin angeſtellt. 


kanzler 


A 8 
geſtreift worden. 


[Während des Krieges kamen Offiziere aller Nationen 


nach Ching und boten den verſchiedenen Vicekönigen, 
hauptſächlich Chang Chi Tung und ſeinem or⸗ 


raſchung durch ihr helles, kindliches Lachen Luft. — 
„Wie Du ſchwärmen kannſt, wenn Dich etwas 
intereſſirt“, ſagte ſie dann. Sylvia wandte ihr 
zartes Geſicht ab. i 5 

„Ich vermag es nicht, wie Du, die Dinge nur 
von ihrer Oberfläche zu erfaſſen.“ 

„Was in aller Welt ſoll dieſer räthſelhafte 
Ausſpruch bedeuten?“ ſpottete Betty. 

„Du verlangſt Tiefe, Wahrheit und Treue und 
dabei legſt Du auf ein ſchönes Aeußere ebenſo⸗ 
großen Werth, wie ich.“ ; 

„Gewiß, wenn nur das andere nicht fehlt.“ 

„Nun wohl, die mögliche Tiefe will ich Dir 

ern überlaffen, wenn mir nur der ſichtbare Schein 
leibt“, ſagte Betty übermüthig. „Und vor allem 
möchte ich Ruprecht haben, um mit ihm zu 
kokettiren!“ 

„Beabſichtigſt Du immer nur zu kokettiren?“ 
fragte Sylvia traurig. „Gedenkſt Du niemals von 
Herzen zu lieben?“ 1 En 

„Nein“, ſagte Betty, indem fie ſich wie ein 
weißes Kätzchen in den altmodiſchen Lehnſtuhl 
ſchmiegte, der ihr Lieblingsſitz war. „Ich ziehe das 
andere vor! Es iſt amüſanter!“ 5 
Iſt das Amüſement nicht etwas grauſam für 
den andern Theil?“ N 

„Durchaus nicht. Es iſt nicht jo ſchlimm für 
ihn, als wenn er ſich in ein Mädchen verliebt, das 
alles ſo tödtlich ernſthaft nimmt, wie Du. Außer⸗ 
dem entmuthige ich ihn nach und nach wieder, ſo 


mir bei den Blumen, die ich ihnen ſchenke⸗ 
bei den leiſen Seufzern, die ich ausſtoße, bei all 
den thörichten Worten und Blicken, mit denen ich 
abſolut nichts denke. Sie 
wiſſen, daß ich oberflächlich, frivol und ſelbſtſüchtig 
bin und auch die andern ſchlechten Eigenſchaften 


beſitze, die einer Kokette von rechtswegen zukommen. 


de 1 als nachtheilig für die Colonfal⸗ 
olitik. 8 

N Abg. Rickert erklärt es für eine Mythe, daß 
dem früheren Marinechef v. Stoſch mehr bewilligt 
werden ſei, als dem jetzigen, und beweiſt durch 
Zahlen, daß niemals Herr v. Steſch ſoviel wie Herr 
b. Caprivi in den beiden letzten Jahren erhalten habe. 
Die Angriffe hätten nur den Zweck, eine nene Ent- 
rüſtung zu erregen uud ſeien lauge vorbereitet. 
Der Reichstag habe ſtets Intereſſe für die Marine 
gehabt und werde es auch in Zukunft bewahren. 


herausgegeben wurde, erscheinen zu laſſen, da eine | iniſterwechſel verbundenen Ernennungen, And doch 
ſehr bedeutend zur „Aufklärung“ der öffentlichen deutsch tes eins der bezeichnendſten Ereigniſe. Das 
Meinung beitragen würde. Die Redaction des „Dzie arlamentariſche Handbuch giebt über Mr. Broad⸗ 
Pozn.“ iſt mit dieſem Projecte en einverſtanden u urſt, der ſchon im vorigen Parlament ſaß und in 
meint: eig elch Seren de en es wiedergewählt ist, neben dem Geburtsjahr 

nnch Geſandte Dir Pendleton fel Don de 340 folgende Notiz: Secretär des parlamentari⸗ 
207 g Sebelin und der deutschen Offßiere von wärtigen Au, zu Berlin dare 0 ö des nate des Congroſſes,, der Öeiverkoereine 
Die i ee 1 een für biejen | geſetzt worden, daß beſchloſſen ſei, ſämmtli Trodes Unions), war vorher Maurer. 


In der That, Mr. Broadhurſt war, wie wir 

Mit Bezug auf dieſe und ohne die Abſicht, ihre eute Morgen ſchon le haben, nichts 
Tüchtigkeit irgendwie zu beſtreiten, ſondern lediglich ls ein einfacher, armer Maurer, der durch Intelli⸗ 5 0 a 
Thatſachen conſtatirend, mag geſagt werden, daß genz und Fleiß bei der Leitung der Gewerkvereine Die Forderung für den Kreuzer wird nach dem 
es den chineſiichen Behörden ſchien, daß die Flotte 


ich auszeichnete und ſeit längerer Zeit Secretär in Beſchluß zweiter Leſung augenommen. 
in den neuen Händen weniger wirkſam jei. Die 5 Nachdem Abg. Saldern (conſ.) für den Aviſe 
Chineſen ſind in den meiſten Dingen conſervativ 


em wichtigen Comité iſt, welches die Gewerkvereine achde ; 

ur 9 8 91 ihrer Intereſſen bei der Geſetz⸗ ohne Abſtriche geſprochen, begründen die Antrag⸗ 
und heſonders ſo in Sachen ihrer europäiſchen An⸗ 
geſtellten. Capitän Lang wurde von ihnen ſehr 


ebung und den Behörden eingeſetzt haben. Durch ſteller Rickert und Frauckenſtein ihren Antrag 
nen industriellen Kiels de I 10 das Parla- damit, daß Hr. v. Caprivi ein entſcheidendes Gewicht 

bewundert und gewürdigt, und die bloße Thatſache, 

daß Admiral Sebelin ſeine Arbeit nicht genau ſo 


gänger in Canton ihre Dienſte an. Viele berjelben 2 
waren Deutſche und es wurde eine beträchtliche An⸗ 
zahl derſelben angeſtellt, aber am Schluſſe des 
Feldzuges hörte die Nothwendigkeit für ihre Dienſte 
natürlich auf. Dieſer Umſtand allein wird viele 
der Entlaſſungen erklären, aber nicht diejenigen des 


nent ; es Anſehen] darauf lege, den Ban des Aviſos ſchon im nächſten 
or i e ee 15 u 11 1 5 bei den | Jahre zu beginnen, Dafür könne dieſelbe Summe 


. * i beſitzers im Kreiſe Apenrade und der So 5 Au ; N Titeln abgeſetzt werden 

verrichtete, wie ſein Vorgänger dies gethan, ofb : gegenwärtigen Verhältniſſen hochwichtigen Poſten in [an auderen Titeln abgeſetzt werden. ; 
dürfte ihnen den möglicherweiſe gänzlich a it Au Sone der Verwaltung anvertraut. Ohne jeie Zwiſchen⸗ Der Rriegsminifier bite, die Begierun . 
irrigen Eindruck beigebracht haben, daß er] in Haft genommenen Zahlmeiſter freigelafl ufe, ohne daß irgend eine Volksbewegung ihn | vorlage anzunehmen, wenn nicht, ziehe 1 d 
durchaus kein fo tüchtiger Offizier ſei. Am worden. 8 empor gehoben hätte, als etwas ganz Selbitver- | williguug, wie fie der Abg. Rickert vorſchlägt, den 


Beſchlüſſen zweiter Leſung vor. 1 5 
Saldern und Genoſſen ziehen hierauf ihren An- 
trag zurück. Der Antrag Franckenſtein⸗Rickert wird 
angenommen, der Reſt des Marine⸗Etats genehmigt. 
Bei dem Extraordinarium der Brauſtener, wozu 
der bereits mitgetheilte Antrag Aner betreffend das 
Verbot von Surrogaten vorliegt, weiſt Abg. Meyer 
(freif.) die Angriffe auf das dentſche Braugewerbe 
zurück. Der Export beweiſe, wie falſch die Bezeichnung 


ändliches ift die Ernennung erfolgt, einfach in der 
rwartung, daß dieſer Mann den Poſten, welcher 
hm übertragen iſt, gut ausfüllen werde. — Die 
rbeiterangelegenheiten werden alſo jetzt im eng⸗ 
ſchen Miniſterium von einem wirklichen Ar⸗ 
eiter, der, wenn auch nicht mehr durch Uebung 
‚feines früheren Berufes aber doch bei 1 8 von 

eitervereinigungen für das Intereſſe ſeines 
standes gewirkt hat, geleitet. 


Schluſſe des Krieges ſetzte ſich Li Hung Chang mit 
Capitän Lang unverzüglich in Verbindung und er⸗ 
ſuchte ihn dringend, nach China zurückzukehren und 
ſeine frühere Stellung wieder einzunehmen. Letzterer 
willigte ein, dies zu thun, und trat am 2. Dezember ; 
von England die Reife nach Tientſin an. Seiner 
Ankunft wird natürlich die Abreiſe des Admirals 
Sebelin vorangehen oder unverzüglich folgen. 
Die Chineſen wünſchten einen alten und ge⸗ 


ſchätzten Diener zurück zu haben, da die Gründe Da hen konnte und die Zuſtimmung „„Dividendenjauche“ ſei. Gewiß ſei das Publikum 

Ip mac Date a, a nat den Se En a rn 
uft wahrſcheinli e Angelegenheit thatſächlich era? ( 5 N 2 

e Es iſt 10 Gerechtigkeit gegen Admiral ee di Segen a der Herren Ch a5 le e lege fein. 

in feiner ai ee es heißt, viel Energie | redacteur Dernburg, Oberbürgermeiſter von ie Agitation gegen die Verwendung von 


Forckenbeck, Ludwich Löwe u. ſ. w. verleſen und 
es erkannte daraufhin die Strafkammer, daß der 
Angeklagte Bommert von der Anſchuldigung der 
Beleidigung freizuſprechen iſt. In den Motiven 
9117 2 111 der drache AH 00 du der 
5 t , i allen Punkten erbracht erſcheine, und daß weder 
gebüßt. Vor einiger Zeit nun iſt die Frau, welche in Inhalt, noch Form der Flugblätter eine Be I 
ihm damals zur Zuchthausſtrafe verholfen hatte,] leidigung zu erblicken ſei; der § 193 des Straf 
geſtorben und hat auf ihrem Sterbebette bekannt, geschahen ſtehe dem Angeklagten zur Seite, da er 
daß fie feiner Zeit einen Meineid geſchworen habe; in Wahrnehmung betrechtigter Intereſſenten ge⸗ 
die ſchlig iſt der Beſtrafung ihres Frevels ſeitens] handelt habe. Der Staatsanwalt hatte 3 Wochen 
menſchlicher Richter entgangen. Der Unglüdliche, Gefängniß beantragt. 
welcher am 22. Januar aus der Haft entlaſſen Herr Stöcker hat alſo abermals eine empfind⸗ 
worden iſt, wird durch das ſogleich wieder aufge: liche Niederlage erlitten. Ein ähnlicher Prozeß 
nommene Verfahren jedenfalls freigeſprochen werden. | fteht nunmehr noch in Bielefeld aus, wo eben⸗ 
I Auswanderungsweſen.] Dem Reichstag iſt falls die Staatsanwaltſchaft der Anſicht war, daß 
der Bericht über die Thätigkeit des Reichs⸗ die Verfolgung der angeblichen Beleidiger Stöcker's a b \ 
| (in dieſem Falle ift es die „Mindener Ztg.“) im | den engliſchen Arbeitern Boden zu bereiten, fruchl⸗ 
hear bee 1 De los bleiben. 
arlsruhe, Februar. er l 
Wacker iſt, der „Frankf. Ztg.“ zufolge, aus der Telegraphiſcher Sperialnienſt 
Fraction der katholiſchen Volkspartei aus⸗ der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Febr. Im Reichstage wurde heute 


getreten. 

die Berathung des Etats fortgeſetzt. Beim Extra⸗ 
ordinarium des Poſtetats wird der Antrag Heyde⸗ 
brand, für ein Poſtdienſtgebäude in Brieg 136 000 Mk. 

zu bewilligen, abgelehnt. 
Beim Extraordinarium der Militärverwaltung 
erklärt Kriegsminiſter v. Schellendorff, die Ab⸗ 
che bei den Kaſernenbauten ſeien ſo hoch geweſen, 
ie Verwaltung im nächſten Jahre um jo mehr 
0 FR blick [den Kaſernen⸗ 


Surrogaten gehe vou den großen Brauern aus, 
welche die Concurrenz der kleinen Brauer bejeitigen 
möchten. Redner ſpricht mit großer Sachkeuntniß 
und vielem Humor über die Unſchädlichkeit gewiſſer 
Surrogate, dabei ausdrücklich hervorhebend, er wiſſe 
genau, daß die feindlich geſinute Preſſe rufen werde, 
die e ſeien 115 einmal gegen die Ver⸗ 
älſchung der Lebensmittel. } 
an Zeitz (mat. lib.) erkennt au, daß die Ans 
nahme der Reſolution die Bierbereitung nicht ver⸗ 
beſſern werde. 5 

\ Abg. Uhden (conf.) verbreitet ſich eingehend 
über die Bierbereitung und plädirt für Verwerfung 
der Reſolution Auer. 

Die Reſolution Auer wird abgelehnt. 

Bei der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung be- 
fürwortet Abg. Lingens (Ceutr.) feine Reſolution 
bezüglich der Sountagsruhe der Poſtbeamten, Abg. 
Möller (freif.) die Anſtellung von Telegraphiſtinnen. 
— Der Reſt des Etats und das Auleihegeſetz werden 


* [Nleber einen unſchuldig Verurtheilten] wird 
aus Köln berichtet. Derſelbe war ſeiner Zeit auf 
die eidliche Ausſage einer Frau hin wegen Straßen⸗ 
raubes zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt worden 
und hat bis jetzt die Hälfte ſeiner Strafe ab⸗ 


darauf ſind, Arbeiter zu ſein, und nicht bloß in 
ihren Kreiſen, ſondern im ganzen Lande verdientes 
Anſehen genießen und unter ſich mehr als einen 
Mann zählen, welcher ſich mit Broadhurſt ver⸗ 
gleichen darf. Solche Männer werden beſſer als 
alle Ausnahmegeſetze vermöchten dafür ſorgen, 
daß die Verſuche, ſocialdemokratiſchen Ideen unter 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 11. Februar. Die Staatseinnahmen 
pro 4. Quartal 1885 betrugen 87 895 081 Fl., 
waren mithin um 708 719 Fl. günſtiger als im Vor⸗ 
jahre, die Staatsausgaben betrugen in demſelben 
Quartal 75 505 759 Fl., waren alſo um 352 459 Fl. 
ungünſtiger als im Vorjahre. Das Jahres. 
I ergebniß pro 1885 weiſt auf Grund der Rech⸗ 

nungsausweiſe gegen 1884 eine Mehreinnahn 
5 031053 Fl. und eine beat 
10 761 310 Fl. ar 


nichtſtaatlichen höheren Lehrauſtalten mit denen an 
den ſtaatliche 
28 Gi 3, | 


Ur ee reg 
Berück⸗ 
e er — Nach der „Nationalzeitug“ fol ſich gegen 
die definitive Wahl v. Heeremans zum erſten Vice⸗ 
Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Widerſpruch ers 
hoben haben. 2 
i — Wie unfer A ⸗Correſpondent telegraphirt, 
iſt für die Verlängerung des Socialiſten⸗ 
geſetzes auf 2 Jahre eine Mehrheit vorhanden. 
— Prinz Wilhelm iſt mit dem Nachtconrir⸗ 


Der Kriegsminiſter ſtellt in Abrede, ein 


„Aber ich werde es nicht“, verſetzte Betty mit 
einem leichten Gähnen uud erhob ſich, um die 
Zündhölzer zu ſuchen. „Was hilft das Alles? Ich 
muß die Lichter anzünden, und wenn noch ein 
Funken von Zuneigung in Dir für ein ſo ſchlechtes 
Geſchöpf geblieben wäre, würdeſt Du die Vorhänge 
niederlaſſen, anſtatt als Fanatikerin dazuſtehen und 
mich mit Poeſie und tugendhafter Entrüſtung zu 
Boden zu ſchmettern.“ 

Aber Sylvia war zu tief erregt, um auf 


der Friedensconferenz legte der türkiſche Dele⸗ 
Hierauf nahm die Conferenz den von Madjid Paſcha 


Friedensinſtrumenten übliche Erklärung über die 
Abſicht des Friedensſchluſſes enthält. 


[Der neue Staatsſeeretär des englifchen 


. Nachricht, daß ein Mr. Broad hurſt zum Unter: 


von irgend 
und liebenswürdig genug, um auch ohne Koketterie 


ſagte Betty, die ſich lachend in den Armen ihrer 


iſt meine Beſtimmung! Ich wurde dazu geboren und 


Panſchqnautum gefordert zu haben. 
2 Der Reit des Militär⸗Etats wird dehattelos 
nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung genehmigt. — 
Bei den extraordinären Titeln 
waltung hat das Haus in zweiter Leſung den Bau 


Rumänien. 
Bukareſt, 11. Febr. In der heutigen Sitzung 


irte Madjid a ſeine l 5 
8 N ie Ile on ee weigert. Heute lag der bereits mitgetheilte Antrag 


vorgeſchlagenen erſten Artikel an, ie i 
geichlag ,,, 600 000 Mark zu bewilligen, dagegen verſchiedene 
andere Poſitionen für Marinebauten abzuſetzen. 


(W. T.) Abg. v. Wöllwarth (freiconf.) erklärt ſich für 


Miniſteriums. 


politik ab, 
Vor einigen Tagen brachten die Zeitungen die 


auffordert, zur Sache zu ſprechen. 
f Abg. Richter (freiſ.): Wenn ſich der Handel, 
wie der Vorredner behauptet, wirklich ſo bedeutend 
gehoben hat, ſo iſt das ein Beweis, daß die Marine 
vollſtändig den Bedürfniſſen des Handels genügt. 
Abg. Wöllwarth tadelt nochmals den 


ſtaatsſecretär im engliſchen Miniſterium des Innern 
ernannt ſei. Die Nachricht wurde geleſen, ohne daß 
man ihr irgend mehr Wichtigkeit beilegte, als der 

einer andern der vielen mit dem 


— 


der Marinever⸗ 
eines Kreuzers bewilligt, den eines Aviſos ver⸗ 


Frauckenſtein⸗Rickert vor, für den Bau eines Aviſos 


den zweiten Kreuzer, ſchweift dabei jedoch unter der 
Heiterkeit des Hauſes auf das Gebiet der Colonial⸗ 


i ied lt 
weshalb ihn der Präſident wiederho | Helen. Die ghineſiſche Reglerung lei ſehr zufrieden 


Abſtrich 


zuge in Begleitung feines Adjntanten heute von 
Bahnhof Friedrichsſtraße zur Jagd bei dem Fürſten 
Radziwill nach Warſchau abgereiſt. 805 

— Wie verlautet, iſt die kirchenpolitiſche Vor⸗ 
lage jetzt fertig geſtellt und ihre Einbringung un⸗ 
mittelbar bevorſtehend. g 

— Der cineſiſche Geſandte Hſune Sing Cheng 
hat für China bei der Schiffswerft „Vulkan“ in 
Stettin neue Schiffe beſtellt und iſt daun nach 
Paris abgereiſt. 

Hieſige Blätter ſind von der chineſiſchen Ge⸗ 
ſaudtſchaft zu der Erklärung autoriſirt, daß die über 
die Seeuntüchtigkeit der in Stettin gebauten Kriegs⸗ 
ſchiffe verbreiteten Nachrichten perſide Unwahrheiten 


und werde ſich durch unſaubere Praktiken bei weiteren 
Beſtellungen in Deutſchland nicht beeinfluſſen laſſen. 
— Die „Elberfelder Zeitung“ meldet: Ein 


unter Führung des Generalvertreters der dentſch⸗ 


ab⸗ 


oſtafrikaniſchen f Geſellſchaft, 


e 


Aſſeſſor Lukas, 


anzuziehen!“ 


„Ich verſpreche Dir alles, was Du willſt“, ] tauchteſt tief unter in dem Vergnügungsbade und 
trittſt ihm geſtählt, kühn erhobenen Hauptes ent⸗ 


gegen. 


Couſine ſträubte. „Und ich werde dieſes Schwefelholz 
an Deiner Schulter anſtreichen, wenn Du mich ver: ; 
hinderſt, es an der Schachtel anzuzünden. Kokettiven | den Charakter der Lieblichkeit: keine ſchneebedeckten 


Berges häupter, keine Gletſcherrieſen thürmen ſich vor 


es läßt ſich jetzt nichts mehr daran ändern; jeder 
Menſch muß ſeiner Beſtimmung ſe sher Und Sylvia, 
wenn Du jetzt nicht die Jalouſie herunterläßt, ſo 
thue ich es, und dann wird Jeder, der mich ſieht, 
denken, daß Du Dich im Schlafrock mit aufgelöſtem 
Haar als Ophelia am Fenſter zeigſt. Sie wiſſen } 
Alle, daß ich nicht um Mitternacht am Fenſter ſtehe es hier Felſen, ſo 
und die langweiligen, alten Sterne anſchwärme!“ dichtes, grünes Moospolſter über ſie 

7. Kapitel breitet, das ſie zu einem einladenden Lager ge⸗ 


Abgründe, in die nie ein Sonnenstrahl fällt! Zu 
beiden Seiten ſteigen aus grünen Wieſenflächen die 


beſſer für romantiſche Abenteuer eignet, als gereiht, in die Lüfte ragen; ein Bächlein bahnt ſich 
Rippoldsau. Welche Richtung du einſchlägſt, ob | plaudernd ſeinen Weg durch die Klüfte, Farnkräuter 
nach Norden oder Süden, nach Weſten oder Oſten, und Orchideen, Glockenblumen und wehende Gräſer 
überall umfängt dich herzerquickende Schönheit. bedecken den mooſigen Boden. Vogelgeſang erfüllt 
Liebſt du es nicht, zu ſteigen, jo ladet dich die die Einöde; in Höhlen, unter großen Steinen 
Landſtraße, die ſich durch das herrliche Thal ! Haufen die Thiere des Waldes, und nahſt du dich 
windet, zu bequemen Spaziergängen, auf denen du auf grasbewachſenen Wegen ſolchem weltentlegenen 
mit den Augen weite Umſchau in den höheren Fleck, jo ſtören deine Schritte wohl ein ſchlankes 
Regionen halten kannſt, während du langſam auf | Neh auf, das in weiten Sätzen an dir vorübereilt. 
ebenem Boden einherſchlenderſt. Selbſt wenn du Eine dichte Maſſe tiefen, aber wundervoll ab: 
allein gehſt, fehlt es dir nicht an einem Begleiter, ſchattirten Grüns, von den hellſten Bronzetönen bis 


welcher, der ſilberne Saum an dem weißen Bande zum dunkelſten Schwarz, je nach der wechſelnden 


ſeinen täglichen Pflichten, mit all den Wunden, die i 
er dir geiſtig und körperlich ſchlägt; aber du 


Die ganze dich hier umgebende Landſchaft trägt 


dir in wilder imponirender Großartigkeit auf! Keine 
erklüfteten nackten Felſen, keine ſchwindelnd ſteilen 5 
Rauſchen durch die hochſtehenden Büſche der Farn⸗ 


Wälder ſacht empor, plötzlich das Thal verengend 
oder ſich wie ein Riegel quer davorlegend. Giebt 
hat ſich ſammtartig ein 
ge⸗ 


Bir BR, N ſtaltet. Giebt es hier Abgründe, jo find fie von 
Es giebt vielleicht keinen Badeort, welcher ſich] mächtigen Tannen ausgefüllt, die, Stamm an Stamm 


nur breit genug für zwei ſind und ſich bei jeder 
Wendung zu einem Blick in das Thal, auf die 
egenüberliegende Bergwand öffnen, deren dunkle 
Linte hier und da durch eine ſmaragdgrüne Lichtung 
unterbrochen wird. Aber plötzlich verliert ſich Weg 
und Steg im Mooſe, und der argloſe, vertrauens⸗ 
volle Wanderer ſieht ſich mitten im düſtern, pfad⸗ 
loſen Tann, wo die Zweige der uralten, dunkeln 
ichten gleich Trauergewändern ſchwer hernieder⸗ 
hängen und ein geheimnißvolles Flüſtern und 


kräuter geht. 
O Schwarzwald, welch ein zauberiſcher Reiz 
191 dich! O Schwarzwald, wie wunderſchön 
biſt du! a 
g Doch von all dieſem Reiz drang nichts in 
Fräulein Bettys Seele, obgleich ſie auf einem der 
kieblichſten Pfade einherſchlenderte. Sie ſah hübſcher 
aus denn je (woher kam es, daß ihre Erſcheinung 
von Tag zu Tag anmuthiger wurde?) und blickte 
den Grafen unter dem Schatten ihres großen 
Hutes hervor ab und zu ein wenig ſchüchtern und 
ſehr beſtrickend auf eine nur ihr eigenmhümliche 
Weiſe an. Tante Sarah, die ſich an dieſem Nach⸗ 
mittag etwas müde fühlte, war zu Hauſe geblieben, 
und der Graf hatte unbedenklich in Bettys Vor⸗ 
ſchlag gewilligt, fie und ihre Couſine auf einem 
Spaziergang zu begleiten; obgleich er ſich bewußt 
war, damit einen Verſtoß gegen die Sitte des Landes 
zu begehen, welche das Umherſtreifen zweier junger 
Damen im Walde in der alleinigen Begleitung 


Bettys Scherze eingehen zu können; ſie folgte ihr 
und legte wie ſchützend ihre Arme feſt um die jugend⸗ 
liche Geſtalt. 

Be ty“, bat ſie eindringlich, „kokettire nicht 
mehr! Wie leicht kann ſich Dein Scherz in Ernſt 
verwandeln, während es für ihn beim Scherz bleibt! 
Und ich glaube nicht, Betty, daß all' das Vergnügen, 
welches Du jetzt darin findeſt, den Kummer einer 
unglücklichen Liebe aufwiegen würde. Du biſt hübſch 


eines jungen Cavaliers unſtatthaft findet. Aber es 
ſind ja Amerikanerinnen, hatte er bei ſich gedacht, 
die kann man nicht compromittiren! Und nachdem 
er ſich Tante Sarahs Wohlwollen durch einen 
kleinen Strauß Waldblumen geſichert hatte, den er 
ihr mit einem Anſtand überreichte, welcher die 
geringe Gabe in ein Geſchenk von königlichem 
Werthe zu verwandeln ſchien, waren die Drei 
ihres Weges gegangen. (Fortſ. folgt.) 


der Landſtraße, luſtig ſprudelnd und ſchwatzend Beleuchtung, heben ſich die Wälder ſcharf vom 
bald zu deiner Rechten und bald zu deiner Linken] Horizont ab, und überall verlocken kleine Bergpfade 
läuft, dir von einer Wiege in den Bergen er⸗ den Wanderer, ſich ihnen anzuvertrauen. In 
zählend. Bei jeder Biegung des Weges erfreut ein Schlangenwindungen ſteigen fie anfänglich ſacht 
neues Bild dein Auge und köſtliche Ruhe zieht in empor, ihn höher und höher, immer weiter und 
dein Gemüth. Du vergiſſeſt, daß außerhalb dieſes] weiter führend, bis er in das Herz des Gebirgs⸗ 
Thales wieder der Kampf um das Daſein auf dich] waldes eingedrungen iſt — auf ſchmalen, mooſigen 
harrt — wenige kurze Wochen und du mußt ihn Wegen, die mit den aromatiſch duftenden Nadeln 
von neuem aufnehmen mit ſeinen Sorgen und der Kiefern bedeckt ſind, auf Pfaden, die gerade 


eee ue eee 


ee 


gangener Dampfer habe in Gazi, ſüdlich von 
ombas, welches als Schlüſſel des Kilimandjaro⸗ 
gebietes anzuſehen if, die Flagge der deutſch⸗oſt⸗ 
afrikauiſchen Geſellſchaft gehißt. Der Sultan von 
anzibar habe jedoch Truppen abgeſandt und die 
Flaggen wieder entfernen laſſen. 
Wien, 12. Febr. Im hieſigen Gemeinderath iſt 
ber Antrag eingebracht, zur Feier des 40 jährigen 
Regierungs⸗Jubiläums des Kaiſers eine Reichs⸗ 


Et. Nicolai. Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit Predigk 
9½ Uhr Prälat Landmeſſer. Vesperandacht 3 hr 8 

St. Joſepos⸗Kirche. (St. Valentinius⸗Feſt) Morgens 
8 Uhr Votivmeſſe. Vorm 9% Uhr Hochamt mit pol⸗ 
wine 1 P19 1 2% Uhr Vesperandacht mit 
eutſcher Predigt. 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt. Früh 7% Uhr heil. 
Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſionspfarrer 
Br. p. Miczkowski. — Frühmeſſe 7 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9% Uhr. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedtwigs⸗ Kirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religiöſe Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Pred. Röckner. 
Baptiſten⸗Kapelle, Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr 
und Nachm. 4½ Uhr Prediger Penski. Montag und 

Donnerſtag, Abends 8 Uhr, Betſtunde. 


mittheilen, daß ſich mit dem ausgewieſenen i 
Gudel noch die Staatsanwaltſchaft, ee e = 
riſchen Bankerotts befallen werde. [Der Kaufmann 
Gudel ſoll übrigens nicht ſehr erbaut fein, daß feine Aus⸗ 
nn ſoviel Staub aufgewirbelt hat.!“ 

Man wird uns ohne Weiteres zugeben, daß 
wir dieſe Anführungen wahrlich nicht im Intereſſe 
des Hrn. Gudel machen, dem — wir wiſſen es — 
damit nicht gedient iſt. Aber wir hielten uns 
Gewerbe-Ansftellung zu veranſtalten. für verpflichtet, unſern Leſern zu zeigen, wohin 


f aris, 12. Februar. Der Minifterpräfident man hier wieder einmal ſteuert und mit 
a empfing heute Vormittag e 1 9 55 N chönen Mitteln die Bekehrung 1 
der Linken des Senats, welche zu Maſtregeln gegen zu b ei id 10 rn. v. Puttkamer ⸗Plauth in feiner | 
zie Ausſchreitungen in den Reden bei öffentlichen unbeneideten Kühnheit uns abgeſprochenen „königs⸗ 


Thäter vergnügt ein. 
im Päglow'ſchen 
eiteres die That 


n. Auf eine Bemerkung des Gendarmen ver⸗ 
er ſich ganz entſchieden dagegen, betrunken zu 
Er wurde Donnerſtag der Staats anwaltſchaft zu⸗ 


i treuen und patriotiſchen Geſinnung“ i ‚geführt. 

ee ee 5 2 f werden ſoll. Man nice wur die bea in ez 10. Februar, Ein ungewöhnliches Schau] Miſſionsſaal Lenggarten 3%. Nachm. 2 Uhr Kinders 

5 Wahrung der öffentlichen Ordnung ſtets ange⸗ führten Eitate; das wird genügen. I bot ſich den n dort Anweſenden geſtern gottesdienſt. Abends 5 Uhr Jungfrauenperein, Abends 
105 ſein laſſen werde, und fügte 155 u, die be. Was in dem, Herrn Miniſter v. Puttkamer beck, en 1 0 biervark des Deren Carl | 6 Ubr Predigt über altteflamentl, Natz Ding. 

| ehenden Geſetze gewährten der e aus⸗ erſtatteten amtlichen Bericht ſteht, wiſſen wir l una an yon 18195 Gebels unde Meer dat ee 
kreichende Hilfsmittel. Die Regierung werde nicht natürlich nicht. Ob andere Unberufene es wiſſen, Ein I beck] gagelle der Apoſtoliſchen Gemeinde (Schwarzes Meer 
Nr. 26.) Um 10 Uhr Vorm. dare on e fr 


r. 26.) 
Um 5 Uhr Nachm. Abend⸗Gottesdienſt und um 6 U 
Evangeliſten⸗Predigt für Jedermann. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 12 Februar (Abendbörſe. (Oeſter . 
Creditactien 240. Franzoſen 212%. Lombarden 104½. 
Ungar. 4 Goldrente 82,60. Hufen von 1880 86,30 
Tendenz: feſt. f 

Wien, 12. Februar. (Abendbbrſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
ren Der Todeskampf des Thieres bildet actien 299,80. Franzoſen 263,40. Lombarden 130,20. 

. e ete eine 55 f 8 2 
Faudererregenden Anblick und dauerte 10 Minuten. Gelee en 4 % Ungariſche Gear, 1 11 
Die leiblichen Ueberreſte des Thiercoloſſes find von Paris, 12 Februar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 
einem Engländer angekauft worden. Rente 83 72. 3 Neute 81,40. Ungar. 4% Goldrente 8ER. 

Nieder = Ingelheim, 9. Febr Heute Nacht wurde] Franzoſen 525. Lombarden 275,00. Türken 14,60. 
Aegypter 325,00. — Tendenz: behpt. — Nohzucker 88 


dem „Ingelh. Beob.“ zufolge in der Villa des Herrn 
Baron v. Erlanger dahier ein Einbruch verübt loco 3600. Weißer Zucker Ye Februar 41,60, 7. 
März 41,80, Pe Mai⸗Juni 42.80. 


iſt uns unbekannt. Wir werden in dieſer Beziehun | 
5 9 
abwarten, ob wirklich die gerichtliche Untere 
London, 12. Febr. Aus Leiceſter wird von noch etwas di was bisher unbekannt wa. Das 
heute Mittag gemeldet: Die Unruhen erneuerten ſich aber wiſſen wir daß auch amtliche Berichte in Bezug 
ſeeit heute früh in ſtärkerem Maße. Die Ruheſtörer nan ec ba e de ee * 
. - u 2 
vo 9 5 1 Dar e g 
Die Behörden forderten die Bürger auf, fie bei der könneg, davon würde der Herr Minſſſer ſich durch 
Wiederherſtellung der Ordnung 0 Kunden: das Studium der Aeten des Dieciplinarprogeifs | 
Bond 12 6 N 8 2 gegen die kaiſerl. Marine ⸗ Ingenieure in Danzig 
C | 
| . 5 } titi 5 i s fiebe «| 
| en, air, ee ee a ich Se ade Salon ben Blatt: einge I 
| den € en. ie gangenen Petition N li i 
Polizei war nicht zahlreich genug am Platze, 1155 Nummern. Die eigen Denia a 
um dem Beginnen Einhalt zu thun. Die Behörden diesmal zu der Kategorie der Maſſenpetitionen. Gegen 
baten, bie Henahbarien Giäbie um Beiſtand. Sn 150 fernere un 1105 
enden, 12. i 2 egangen aus der Sta anzig vom Gaſtwirth⸗ 
Grawfsrds gegen Tine 255 anf Charles Di der Hand Sehe Amte 
a on 1 075 Crawford nud Dilke zu Neumarf und Sue 1 a Danbioreihen Jar und dabei eine bedeutende Menge Silber⸗ und Gold⸗ 
er N = Wi Ben 5 ig. j !angenau und Umgegend (Danziger Kreis), aus Jablo⸗] geräthe und mehrere Tauſend Mark Geld geſtohlen. 
gen des Crawford'ſchen | now und Kleinſorge bei Neuteich, ſowie aus Dt Krone.] ger oder die Einbrecher haben wahrſcheinlich mittelſt London, 12. Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 100 f. 
Ehebruchsprozeſſes wurde die Anklage gegen Dilke Für das Monopol erklärt ſich nur ein Seilermeiſter und Nachſchlͤſſel eine Thüre geöffnet und find daſelbſt einges 4 preußiſche Conſols 103% 5% Ruſſen de 1871 98%. 
zurückgezogen und Dilke daher freigeſprochen. Deſtillateur in Orlamünde, während die landwirthſchaft⸗ ſchlichen, denn ein Einſteigen an einem Fenſter fand 73 975 i 1414. 4% a 
| lichen Vereine zu Neidenburg und Stolp⸗Schlawe⸗ nicht ſtatt, Die Thäter müſſen jedenfalls fehr lokalkundig 5% Ruſſen de 1878, din Funken Ih: 17 5 
Danzig, 13. Februar Rummelsburg das Monopol „um Prinzip“ befärworten.] geweſen fein, fonft ware es gar nicht denkgar. mie in Goldrente 81%. Aegypter 64%. Platzdiscont 14 7. 
4 7 2 5 I Den ſämmtlichen zünftleriſchen Petitionen (Verbot des einem von der Herrſchaft, der ae ein gol Tendenz: beſſer. Havannazucker Nr. 12 14%, Rüben⸗ 
f [Hetze gegen Wehrloſe.] Gn ſind zwar in e ‘egttimattonspflicht für gewerbliche emu aD von Hunden bewachten Haufe eine ſolche] Nohzucker 13%. 
JJV 
5 7 } ; n die Schubmacher zu Möſſel 0 Hier glein Oitbeim (b. Hanau), 11, Februar. Ein Zus | 169% 2. Orientan 9%. „3 Orientanl, 99%. 
Innung zu Königsberg angeſchloſſen. Die Doppel⸗ ſammenſtoß zwiſchen einem Wilderer und einem Viver tab, II. ebene i en 
währung verwerfen entſchieden drei Petitionen von] Forſtaufſeher fand geftern in unſerem Walde ſtatt. Arbe 1009: Balle ig il 1 5 er giefe⸗ 
9155 : Februgr⸗März 4% 8 Käuferpreis, Juni⸗Jali 4 
Wed Warn 40½ Käuferpreis, Oktober⸗Novbr. 
a ene ren 11. Februar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


1 1 e öbe, Der Wilderer griff den Forſtaufſeher an und gab ihm 
andwirthen der Ader le d aus Langenau und einen Schlag auf den Kopf. Der Forſtaufſeher feuerte 
bericht) Weizen feſt. Roggen höher. Hafer ruhig. 
u Roheiſen. (Schluß. Miged 
1 


auf den Wilderer und brachte demſelben einen tödtlichen 

Schuß bei. Der Getroffene wurde nach ſeiner Wohnung 

a8 woſelbſt er heute Nacht ſeinen Geiſt aufgab. 

asc. London, 10. Februa: Ein deutſcher Schuh⸗ 

macher, Namens Jakob Riegelhuth, 25 Jahre alt, 

ermordete am Montag ſeine junge Frau, die mit Glasow, 11. Februar. 
ihrem Kinde getrennt von ihm lebte. Während eines numbers warrants 39 su. 4½ 95 gonrſe.) Wechſel 
Wortwechſels brachte er ihr einige Meſſerſtiche bei, die Rework, 11. Februar. (Schluß . W 
ihren Tod ſchleunigſt herbeiführten. Riegelhuth wurde] auf Berlin 95%, Berfel auf London, Br . Gable 
bald nach vollbrachter That verhaftet und ſieht feinem | Transfers 4.39 ½ Wechsel auf, Paris 5,17%. 4% fundirte 
Prozeſſe entgegen. 80 Anleihe von 1877 124½, Erie-Babu⸗Actzen 28, daew⸗ 

„Athen. Die drei archaiſtiſchen Frauenſtatuen, die gorker Centralh.⸗Actien 1067 „ ese ee ante 

vorige Woche im Boden der Akropolis, unweit des] Actien 109%, Lake⸗Sborer Neen 89% We e N 
Erechthenms in Athen entdeckt wurden, fiellen, wie ges | actien 42½, Northern Paciſſe Preferred „Artie 16 75 J 
muthmaßt wird, Aglaurus, Herſe und Pandroſus, die ; Rouissille und Naſhville⸗zlekten 20% Un on Dr 
Töchter von Kekrops, des Königs des zußthiſchen Athen | Hetien 52¼, Chicago Mil. u. St BonlzRetien ae 
dar. Die Standbilder find im archaiſtiſchen Stile der | Weabing u. Mbitadelp zig Actien 21%; Wana⸗ ele 


tadelb üg, ! MI 
iechiſchen Kunſt vor dem perſiſchen Kriege gehalten I Actien 18%, Illinois Ceufralb.⸗Actten 129% rie. Des 
nd wurden wahrſcheinlich vergraben, als auf die Weiz I con Bonds 337, Tauads⸗Patific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65 ½. 


ögern, die Reduer, welche gegen die Geſetze ver⸗ 
hoben, gerichtlich verfolgen u laſſen. ö 


draugen in mehrere Magazine ein, zertrümmerten 
die Feuſter und bewarfen die Polizei mit Steinen. 


gemacht waren C R ſung des Orakels von Delphi die Athener im Jahre 480 
und ohne daß] Danzig. Der Poſtſecretär Hufen in Pa Ehr ihre Sende verlieh 50 in ſich Schiffs⸗Liſte. Ded 5 
ar, wi l Po b geſchi. i G urückzu wo fie dann den glänzen⸗ ugelommen: Minifter Achenbach (SD), Kahmke, 


alten 11 2 |. Geburten: beter Otto Biest 


) Wieske 
= ae ae bes ce ! b St u Ba 9 de i le Dampf 
as hat genügt, die oben bezeichnete Preſſe, ö nei — Eiſenbahn⸗Stations⸗Diäta b tet“, mit Eiſenerz von Bilbao, und der wainſen 
nachdem Hr. v. Putlkamer⸗Plauth fie durch feine Alb e e Sher i „Bladfordi, mit Stückgütern nach Grimsby, Colin 
authentiſchen Mittheilungen“ begeiſtert, zu einer geſelle Joſef Muskalla, T. — Unehelich 6. S., 3 T. geſtern Abend auf, der Adede EHEN merberdeſte, 
Hetzarbeit gegen jenen wehrloſen Mann zu engagiren, Aufgehote: Seefahrer Paul Ernſt Banſemer und | Der lanet, erhielt, ein Aber ff te don der Aüdiing 
von der man nur einige Proben geben darf, um g ſo daß das Vorſchiff ſank; man löſcht jetzt vo d 


„ . 0 eb Johanna Wilhelmine Wiehlert. — Vicefeldwebel Albert 
ſie für Jeden, der ſich auch im politiſchen Kampfe Wilhelm Max Fröhlich und Bertha Emilie Awiszus.— 
noch etwas von menſchlicher Regung bewahrt hat, 


7 Sergeant Karl Julius Max Nabakowski und Ottilie 
1 0 zu charakteriſiren. Wir haben zu dieſem 


2 


i urch 
Weiſe geboten erſchie 


3 in Bewegung geſetzt wird, hat 

Reichsgericht gefällt. Nach derſelben hat der zur Strafe 
verurtheilte Anklagte auch die durch eine etwaige unrichti 
Behandlung der Strafſache ſeitens der Unterſuchungs⸗ 
behörde veranlaßten Auslagen (für Zeugen, Sachver⸗ 
ftändige ic) zu tragen. § 6 des Gerichtskoſtengeſetzes 
vom 18. Juni 1878 erkläre die Gerichte nur für befugt, 
Gebühren, welche durch eine unrichtige Behandlung 
der Sache ohne Schuld der Betheiligten entſtanden ſind, 
niederzuſchlagen. Hinſichtlich der Auslagen ftehe den 
Gerichten eine ſolche Befugniß nicht zu. Hier muß alſo 
der Angeklagte für Fehlex haften, auf deren Verhinderung 


Ste 
Duaro 


Wilhelmine Korſch. — Landwirth Paul Waldemar aufachen, um su repariren 5 
weck die ankunft des amtlichen ſtenographiſchen e in Seereſen und Franziska Wittkowicz Reparatur des Buges nach Rotterdam zurück. 
erichts über die Abgeordneten hausſitzung vom er nicht den geringſten Einfluß hatte in Mewe. \ . 18 a der gorddeuſſche Rande 
| 5 ; x n eirathen: Privatſecretär ard Phili otthilk] dampfer „Moravia 1 ) 

© Veplinfen, 11 Febr. Bei einer Feſtlichkeit war On liabelb en a ER dampfer „General Wer! der 5 find hier angekommen. 
das Pferd des Hru. W. von hier mit dem des Hrn. El. Todesfälle: Kol Bächſenmacher a. D. Witod | Fremde 
aus Quadendorf verwechſelt worden. Als nun Hr. W.] August v Glowacki, 49 J. — T. d. Kürſchnermeiſters Bloch, Brühl, Fiſchel, Bohlen 
am Montag auf dem Wege nach Quadendorf war, um Alexander Wunderlich 1 J. — S. d verſtorheuen Nagel⸗ Hotel du Nord. Bloch. 2 vühl, Fi n e 
Achte! das Pferd zurückzutauſchen, ſcheute daſſelbe auf der ſchmiedemeiſters Albert Seiffert, 13 J. — Schmiedegeſelle Seidler a. Berlin, Buding, 5 b 1 805 
allen Zweifel geſtellt iſt, daß dieſer betreffende Mann in Chauſſee in Gr⸗Plehnendorf und ging durch. Als die [ Julins Otto Weichbrodt, 44 J. Dienftmädchen | Wohlgemuth a. Fönen aſtandenſcheid, Segall 
die Hände der Staatsapwaltſchaft fallen wird. Die Leine ri, wurde W. aus dem Schlitten geſchleudert und [Dorothea Malleck, 26 J. — T d. Arbeiters Jacob Streeſe a. Neuftadt, Hechten erg a. Lü auf 4 Cds 
Staats auwaltſchaft ift bereits auf Grund des ber erlitt nicht ganz unbedeutende Verletzungen. Das Pferd | Spinne, 6 M. — ©. d. Schloſſergeſellen Joſef Peſtrlenz, z Hamburg, Buchholz a. EN Saucen p lan 
kannten § 210, 2 und 3 der Concurbordnung | galoppirte mit dem leichten Schlitten davon. Auf der | todtgeb. — S. d. Arbeiters Hermann Blum, 4 J. — u e e 11 Bun 1 
i Dioiſtons⸗Auditeur. Kaldrack a. Stettin, Fabrikdirector. 


Asch i verſetzt worden, gegen ihn eins ; Chauſſee in Quadendorf aber ſtieß es auf einen Milch⸗Unehel.: 1 T. 
uſchreiten. | 
+ a, Oſtpreußen. Heckmann a. Liebſtadt, Rentier. 
ö Verde, el dlel Mohren. Helmers a. 810 Schön⸗ 


Der vom Miniſter h e Bee d KR 111 vellen Dani e TETREREENSETTSREEEE 
er vom Minifter hier angeführte Paragraph die Bruſt. Durch die Heftigkeit des Stoßes wurde auch Am Sountag, den 14. Februar 1886 
andelt, wie wi ' Fe] der Schlitten mit einer bedeutenden Quantität Milch 1 1 8 5 ; 2 ; 
e ben 595 e ee unmgeworfen. Hr. El. verlangt nun von Hrn. W. 800 Fi , redigen in nahbenaunien Rirden: feld a. Berlin, Herzberg a Königsberg, uhloh a. 
1 chen Bankerott, der mit einer Mindeft | Schadenerſatz für fein Pferd St Marien. 8 Uhr Diakonns Ur. Weinlig 10 Uhr Frapkfurt a O., Hoffmann a. Berlin, Glaſer a. Prag, 
Ku: von einem Tage und einer Maximalſtrafe von p Fasan, l. Sebrnir. Der due ee here [Superintendent Kahle 5 Ubr Archidiakonus Bertling. Kaufleute. Zimmermann a. Greifswald, Gymnaſial⸗ 
Jahren Gefängniß bedroht iſt. Ueber die Grund⸗ recht anſehalichen Leiſtungen bereits rühmlich bekannt Deichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Ub. lehrer 5 
lage die ſes Einſchreitens glauben wir auch etwas Geſangverein „Nederkranz wird auch in ie ee Dernttass 9 Uhr, Wochengottesdienſt Her Englifhes Hans. Dr. Krömer a. al 
unterrichtet zu ſein und danach wird ſie von un⸗ Winter wieder ein großes Concert veranſtalten. Das⸗ et Aal ln Uhr Paſtor 9 Nach Director. Müller a. Ludwigsburg, Site Died 
mittelbar Betheiligten keineswegs als beſonders elbe findet am 21. 5 in der Aula des Realproannmafiums | 5 M Abendgotkesdienſt Predig Auernbammer. | & Pommern, Nittergutsheſſter. Ingenieur. Lucas a- 
at angeſehen. Der Betroffene hat in feinem | Ka e e e 19 diesmal] Beichte nd Mittags 1 Uhr 0 ea ie : uns Adanszent 
n kleinen Handelsgeſchäft keine kauf- Einen 65 benden en e 5 2 Morgens 9 Uhr. Wochenpredigt Donnerflag, Vorut. ne Sbresuy a. Leipzig, Zimmermann a. 
miſchen Bücher geführt und er hat demgemäß winnen zu ge | 10 Uhr, Prediger Auernhammer. Bünden, Heftmann a. Frankfurt, Simſon u. Haſe a. 
auch die vorgeſchriebene Bilanz nicht gezogen. t. Catharinen. Vorm. 9% EN Paftor Dftermener. | Berlin, Kaufleute. ; 
Darauf baſirt das Einſchreiten des Staatsanwalts Vermiſchte Nachrichten. Abends 5 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens Hotel de Thorn. Klappert a. Kaſſel, Gohring a 


auf Grund der Nr. 2 20 9 Uhr. sn, Ki i ich a. Mainz, Wachsmuth 
ordnung. Und u Ra | * Die Große Berliner Pferde⸗Eiſenbahn⸗ Spendhaus Kirche. (Geheizt.) Vormittags 9% Uhr ae a e Pong, Arndt un Braunſchweig 
Conſervativen über dieſen Mann, gegen den bis geſellſchaft beabſichtigt dem „B. B⸗C. zufolge, in den Prediger Blech. ; 4. a. Remſcheidt, Brandes a. Leipzig, Meſſerſchmidt a. 
jezt nichts weiter N / Pferdebahnwagen eine Heizvorrichtung anzubringen. St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. Prediger Langensalza, Wendenburg a. Wormditt, Cordes a. 
Staatsanwalt eine Anklage f c ene 6 200 19 bad an n ich wie nen r ni Pac da aunover Kaufleute. Srantoetter aug fie 
’ N „uns berichtet wird, Frau Franziska menreich vor [St. Zarbara. BVormitt. r Prediger Fuhſt. ach⸗ ER ‚ Rieten, Rittergutsbeſitzer. 
in der 1 brüsken Tonart: einigen Tagen im Deutſchen Theater zu Budapeſt ge⸗ mittags 2 Uhr Prediger Hevelke. Beichte Sonnabend dmriniſtrator. Oeder a. Mieten 5 
3 In eſſen werden noch ganz andere Dinge dabei macht: fie Ipielte in einer Vorſtellung die „Emilia Galotti!“ Mittags 12% Uhr und Sonntag Morgens 8% Uhr. 
ien dien kommen, welche mehr als hinreichend be⸗] und die „Orſina“. Mittwoch Abendgottesdienſt in der großen Sakriſtei, 
Zei eu dürften, daß Herr Gudel ſich ſchon lange, lange * Das Befinden des Herrn Ludwig iſt jetzt ein | Anfang 7 Uhr, Prebiger Hevelke. } 
eit vor der Ausweiſungsordre in Banferott befand — | befleres, doch noch fo ſchwankend, daß er voraus ſichtlich Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10% Uhr 
1 fo, wie dies ſeitens des Herrn Miniſters v. Putt⸗ vor dem 1. April nicht wird wieder auftreten können. Dipiſionspfarrer Collin. 
eue bereits früher behauptet wurde. Wenn wir auch * [Eine neue Mordthat in Berlin] Die Bewohner St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
010 noch mit weiteren Mittheilungen zurückhalten, fo der Provinzſtraße in Reinickendorf hörten am Mittwoch 9% Uhr Prediger Hoffmann : 
x chieht dies, weil die Verhaftung des Herrn Gudel Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr kurz hintereinander mehrere St. Bartholomät. Vorm. 9% Uhr Superintend. Hevelke. 1 
nameifelbaft ſchon in den nächſten Tagen er⸗ Hilferufe, dem Klange der Stimme nach von einem Die Beichte Morgens 9 Uhr. h 1 in Münch 
a muß... Die überquellende Humanität Frauenzimmer herrührend Herbeieilende ſahen denn | Heilige Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. | in München . ſeit 
end: Mann mit den fünf Namen hätte Herr Rickert, auch eine Frauensperſon, aus mehreren Wunden blutend, Die Beichte 9 Uhr Morgens. batte, ſeidem er im Juli 1881 pon ſeinem ſet⸗ 
der ja ein notoriſch reicher Mann ift, durch einen Griff] mitten auf der Straße liegen. Dieſelbe wurde aufge | herigen Beſitzer in eine Actien⸗Brauerei umge⸗ 


Ä 0 St, Salyater. Vorm. 9% Uhr Pfarrer Woth. Beichte ! x 
5 die eigene Taſche jedenfalls beſſer bethätigt, als da“ hoben und in eine in der Nähe belegene Wohnung ges | _ 9 Uhr in der Sakriſtei. f war delt wurde, folgenden Malzverbrauch: 
{ 18581/256342 Hectoliter Malz, 


Minister t 207 Bene he be 
tini . Puttkamer Hrn. Rickert gegenüber 
e 0 je 

„Aber was die Hauptſache ift, mir liegt heute ei 
eingereichter amtlicher Bericht A een kn 


erantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
nische ER Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemaun, ſämmtlich in Danzig. 


DR ER RE 


ch, daß er die all i : ; ige . ) egene. \ 2 \ X 
1 6 gemeine Aufmerkſamkeit auf die Ber: bracht. In kurzer Zeit war ein Heilgehilfe zur Stelle, Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottes dienſt ö 
Rau Gudels gelenkt hat.“ welcher an der Bemußtlofen drei anscheinend von Meſſer:⸗] Paſtor Ebeling. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, Bibel⸗ 188% 59977 5 
m nächſten Tage folgt in demſelben Blatte ſtichen berrührende Wunden, und zwar eine in der ſtunde, Paſtor Ebeling. | { 1383/74 88 784 " „ 
rechten Seite, eine im Halſe und eine im Rücken, con⸗ ennoniten⸗ Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 1884/5 115 575 320 Hectolit Bier) 


eine weitere allgemeine Verdächtigun 3 
j Ar des Mehr: 
oſen unter der Mast Volemif 75 
und zwar: e der Polemik gegen uns, 


„Der „Danziger Zeitung“ find die Auſſchlüſſe, 
6 ee 0 Auſſchlüſſe, 
g fg dn bee des Innern am Sonnabend 
noch nicht 0 1 19 de ne gegeben, Täubert iſt wegen Gewaltthätigkeiten vorbeſtraft und 
ni Ztg.“ noch auf weitere 8 0 0 1 I ter wegen 1 hatte in die 1 Die on 1925 oft 
eſſantere Au ü 5. geprügelt wurde, von ihm getrennt. Jedeufalls hat er 

ufſchlüſſe gefaßt machen. Wir wollen eine Berſöhnung herbeiführen wollen, und da ihm dies 


edoch der gerichtli . eine 
Tbatſachen nicht le der uns bekannten nicht gelungen iſt, hat er das Mädchen erſtochen. Noch 


An demſelben Tage ſecundirt, mit einer noch i Nhe , e ae ef bie f daß 


100 Hectoliter Malz gleich ca. 3 
Sy dem letztgenannten Jahresconſum erreichte 
dieſe Favorit ⸗Branerei des eingebornen 


ſtatirte. Die Verletzung in der Seite war abſolut 
tödtlich, da die, Lunge ſchwer verletzt war. 
Mittlerweile war die Verletzte als die unverehelichte 0 N 3 
Marie Langnick identifſcirt worden, die mit dem Ki Militär⸗Gottesdienſt und 
„Arbeiter“ Max Täubert in wilder Ehe gelebt hatte. 
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eil. Geiſtkirche. Gemeinde.) e 5 

d Remis 9 15 EN 1 2½ Uhr al Kötz. 1 SuSE, | 

i i jeſi 5 Azigeliſch⸗n e Kirche, Mau ergan am breiten 

en Berbächtigung, das Organ der biefigen ; Tänbert ſch auf, Berliner, Gebiet, im Böglonfden ir Oouptgotfesbient Prediger Duncker Marienbader Nebuctionspillen 
a a ei, indem es ſchreibt: ; Reſtaurant, Sandftraße, befinde, daß er fich dort brüfte, e 6 Uhr Abendgottesdienſt, derſelbe. egen Fettleib; Vorſchrift des tat. Rathes Dr. Schindlers 

Grund er Miniſter kann ihm (dem Abg. Rickert) auf habe feine Braut erſtochen, und daß er frohlockend ruf Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mi: Parngh. Depot in 1 Raths⸗ Apotheke. Jede 
nd eines ihm eben zugegangenen amtlichen Berichts „Jetzt bin ich auch ein Mörder!“ Thatſächlich hatſſich Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2% Uhr Vesperandacht. Schachtel trägt protocollirte Schntzmarte und Nummer 


mann 


unſerer 


Verlobun 
Tochter Selma mit den Kauf: 


mann Herrn Adolph Storch in 


Dirſchau beehren wir uns hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 
Neumark Wpr., i. Febr. 1886. 
M. S. Eiſenſtgedt 
und Frau. 


Selma Eiſenſtaedt 
Adolph Storch 
Verlobte. 


eee 


ImangSTerstigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Danzig, 
Pfefferſtadt, Blatt 43 auf den Namen 
der Adolf und Alwine Caroline 
Amalie geb. Horn⸗Horn'ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Danzig, Pfefferſtadt 
Nr. 4, belegene Grundſtück 

am 12. April 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtäftelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden 5 

Das Grundſtück iſt ohne Reinertrag, 
Int eine Fläche von 2 Ar 30 Quad⸗ 

tr. und iſt mit 1737 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 

rundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 

er Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubha t zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Feſtſtellung des ges 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
lech gegen die berückſichtigten An⸗ 
i ‚um Range be 
iejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanspruchen 1 5 5 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
2 e in Bezug auf den Anſpruch 
an Das Meth il über die darth f 
as Urthei er die Ertheilun 
des Zuschlags wird 5 
am 13. April 1886, 
„Vormittags 12 Uhr, (7673 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
Kündet werden. 
Danzig, den 30. Januar 1886. 


Königl. Amtsgericht XI 


UWANGSWESIEIDEFUNG. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
oll das im Grundbuche von 0 5 5 
Blatt 137, auf den Namen der ſeparirten 
Frau Kaufmann Marie Loniſe Neu⸗ 


| 


{ 
1 


I 


669) 


5 


5 eb. Setzkern eigoetragene, im 
Dorfe Heubude unter Nr. 71 belege 
50 Darfe urn r. 71 belegene 


am 13. April 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
por dem unterzeichneten 5 — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtückiſt ohne 
bat eine Fläche von 8 Ar 
Mtr. und iſt mit 300 Mk. Nutzungs⸗ 
Werth zur Gehäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei VIII., Zimmer 43, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der intragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, ins beſondere derartige Forde⸗ 
zungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ler ehen im Verſteigerungstermin vor 

er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fiätist werden und bei Vertheilung 
zes Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
lichtigten 
178 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks nn 
aufgefordert, vor Schluß des Der: 
geigerungstermins die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
ie ae a Ir 
rtheil über die Ertheilun 
bes Zuſchlags wird 5 5 
am 14. April 1886, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. (7674 
Danzig, den 3. Februar 1886. 


Königliches Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
fol das im Grundbuche von Gogolewo 
Band II, Blatt Nr. 27 auf den Namen 
der Wittwe Jofephine Hillar geb 
Blazek eingetragene, zu Gogolewo 
belegene Grundſtück 
am 26. März 18886, 
Vormittags 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 50,49 Mk 


Reinertrag, 
40 Quad.⸗ 


nſprüche im Range zurück⸗ 


Neinertrag und einer Fläche von 
4.69.30 Hectar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mark Nutzungswerth zur 


Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gexichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1, 
eingeſehen werden. ; 


8.84102 
i I 


[9efannima 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder e dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
e im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten en und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
vingften] Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtück beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird # 

am 27. März 1886, 

„Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Mewe, den 20. Januar 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Regiſter zur Eintragung 
der Ausſchließung der ehelichen Gü⸗ 
tergemeinſchaft unter Kaufleuten iſt 
heute sub Nr. 433 eingetragen, daß der 
Kaufmann Conrad Elſtorpff in 
Danzig, für die Ehe mit Clara Erd⸗ 
mann durch Vertrag vom 19. Dzmbr. 
1885 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen hat, daß das v. der zu⸗ 
künftigen Ehefrau einzubringende Vers 
mögen, ſowie Alles, was dieſelbe in 
ſtehender Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder eigene 
Thätigkeit erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögen 
haben ſo 

Danzig, den 10. Februar 1886 

Königl. Amtsgericht X. 


Beſchluß. 


In der S. Ritller'ſchen Concura⸗- 


ſache wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Verwerthung des noch zur Con⸗ 
cursmaſſe gehörigen Waarenlagers 
auf Antrag des Verwalters eine 
Gläubiger⸗Verſammlung auf den 
17. Februar 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 


anberaumt. (7613 


Königliches Amtsgericht I. 


Marienburg, den 11. Febr. 1886. A 


1 50 Poſthausneubau in 
ſoll die Lieferung der eiſernen I Träger 
und Säulen vergeben wer den. 

Die Augebote ſind bis 

Montag, den 22. d. Mts., 

Mittags 12 Um 

auf dem Bauplatze im Amtszimmer 
des Unterzeichneten abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt Bedingungen und Berechnungen 
während der Dienſtſtunden von 8—1 
und 3—6 Uhr täglich eingeſehen werden 
können. Friſt für die Zuſchlager⸗ 
theilung 3 Wochen. (7547 

Elbing, den 10. Februar 1886. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 

Schäffer. 

n dem am 19. Februar cr. in 
Oliva anſtehenden Holzverkaufs⸗ 
termine kommen neben Brennhölzern 
Eichen⸗, Buchen⸗ und Kiefern⸗Lang⸗ 
Nutzhölzer zum Ausgebot. 

Die Aufmaßregiſter können in den 
Vormittagsſtunden in der hieſigen 
Forſtkanzlei eingeſehen werden. 

Forſthaus Oliva, d. 11. Febr. 1888. 

Der Königl. Oberförſter. 


Kölner Dombau⸗Looſe 
a 3½ ., Ziehung 25. Februar. 
Elin. & Marienburger Looſe a3 K., 
10 Stück, auch gemiſcht, 29 el., Nothe 
Kreuzloboſe a 1 „. 11 Stück 10 K. 
Ziehungen 19.—27. April 1886. Alle 
4 Looſe und Liſten franco 11 . 

J. A. Zimmermann, 


Societät, 

gegründet 1782. 
Anträge zur Verſicherung von Ge⸗ 
bäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen, 
Fabriken, Ernte und Vieh Hen ü feen 
Blitz⸗ und Exploſionsſchäden zu feſten 


billigen Prämien werden entgegen⸗ 

enommen und ertheilt bereitwilligſt 

Auskunft a (5826 
E. Rodenacker, 

— —ajndegaſe 12 

Vom 16. d. M. ab befindet 


ſich mein Bureau 


Jopengaſſe 50. 
Holder Egger, 


u _ Juſtizrath. 
Anſer Geſchäft 


befindet ſich jetzt im Eckladen des 
Neubanes 


Milchkaunengaſſe 31. 
Max Baden & Co., 


8 Eiſenwaarenhandlung (7624 
Gelegenheitsgedichte, 


ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
augefertigt Baumgart. Gaſſe 34, 3 Tr. 


ar 1 
Elbing 


Thorner C 
G. I 


3 Die Herren Actionäre n 
ſammlung auf x 
Diieuſtag, den 16. 
in den Saal des Schützenhauſe 
Tagesordnung: Die im § 15 des Statuts bezeichneten Gegenſtände. 


Der Aufſfichtsrath. 
Ernst Lambeck. 


ruar er., Abends 8 Uhr, 


ebenft eingeladen. 


„Artushof‘‘, 


Hundegasse No. 89, parterre. 


Auswärtiges Bier „Hronenbräu“' aus der Socie E 
täts- Brauerei „Zum Waldschlösschen“ iu Dresden. 5 


Die Oekonomie der v. 


er Richtung Sorge zu tragen. 8 
Hochachtungsvoll 5 


tillerie der Abtei zu 
Fecamp (Frankreich) 
 VERITABLE LIQURUR 
Benedicetine 
der Benedicliner Mönche. 


Be toniſch, den Appetit und die 
f erdauung befürdernd. 


|| VERITABLE Lrgusun BÄNKDICTNE, | 
| Margues dsposees en France et & l Elranger 
— 3 


1 Man achte darauf, daß ſich auf jeder Flaſche die viereckige B 
Etianette mit der Unterſchrift des General⸗Directors befindet. ie 
5 Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, ſondern auch der 
SGeſammteindruck der Flaſche it geſetzlich eingetragen und geſchützt. 
Vor jeder Nachahmung oder Verkaufs von Nachahmungen wird mithin 
ernſtlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu Grunden en i 
geſetzlichen Folgen ſondern auch hinſichtlich der für die Geſundheit zu 
4 befürchtenden Nachtheile. g 1 
= Man findet den echten Benedietiner Ligueur bei Nachgenannten, 
die ſich ſchriftlich verpflichtet haben, keine Nachahmung zu verkaufen. 
= J. G. Amort Nachf., Hermann Lepp. A. Saft. F. A. J. Jüncke. 
Guſt. Seiltz. Magnus Bradtke. F. E. Goſſing. Emil Hempf. E 
Aloys Kirchner. A. H. Pretzell. (20125 


Auktion auf dem Heumarkt, 


vor dem Gaſthauſe . 


an Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
m Zusammenepiel der Sonate (Vio- 
Ine und Piano) Trio u. s. w. 


Friedrich Laade, 


Handegasge 119. 


Landwurſt 


ſind wieder eingetroffen und empfiehlt 
illi 7648 


billigſt ( 
E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. AR 
Park⸗ und Garten 
Beſitzern 


empfehlen franco ihre neuen Preis⸗ 
Verzeichniſſe pro 1886 


PETER SWITH & Co. 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät 
des Deutſchen Kaiſers und Königs 
von Preußen, 
Hamburg. 
Baumſchulen in Bergedorf. 
Große Auswahl von Coniferen, wohl 
eine der allerreichhaltigſten Samm⸗ 
lungen, Bäume, Sträucher, 
Roſen, Orchideen, Stauden, Topf⸗ 
wein, Topfobſt, Palmen, Warın= u. 
Kalthaus pflanzen, ſorgfältig ausge: 
wählte Sortimente. 
Landw. Samen unter Controle der 
Kieler Sumen⸗Control⸗Station. 


wel. Kron bergerſtr. 33, Frankfurt af. 
Verſand prompt und Alles Steuer 
revidirt. (7441 


 Dehmig-Weidlichs 5 a 
27 : irea 600 Meter 
Thüringer Kiefernadelduft, Plaſter⸗ Steine 


Das anerkannt befte Mittel zur 
hat billigſt zu verkaufen 


5091) 


Exped d Ztg. erbeten. 


#° Blasenkrankheiten 


(auch Bettn., Stein ꝛc.) Geſchlechtskr., 
Schwäche, Impotenz, Franenkrankh ec. 
ſelbſt in den verzw. Fällen, heilt ſicher 
in kurzer Zeit. — Proſp. gratis — 
. ©. Bauer, Specialiſt, Baſel⸗ 
Binningen (Schweiz.) (4861 
u Heliung radical! 


8 2 28 

pilepsie, 
Krampf⸗ und Nervenleiden. 
10 jährige Erfolge, ohne Rückfälle 


bis heute. Broſchüre mit vollſt. 
Orientirung verlange man unter Beiſügung 
son 50 „ Briefmarken von Dr. ph. Bugs, 


Reinigung der Zimmerluft und vor“ 
zügliches Toilette⸗ und Bademittel. 


und Schutzmarke zu achten. Zu haben 
bei Albert Neumann, Danzig. 


Blühende ofen, W. Wirthſchaft. 


g 5 Arnold, Hinterm Lazareth 5, 
große Auswahl anderer blühender gerichtl. al e, Sache 
und nichtblühender Gewächſe, | perftändiger, Taxator f. d. Weſt 
Blumen⸗Arrangements 


28 5 Weſtpr. 

in jeder | Imm.⸗ „Societät u. 5 

Form und fenster Ausf N Feuer⸗Societät u. Vertrauens 
empfiehlt billigſt 


mann, beſorgt Capitalien a 4—5 Proc. 
A. Bauer, 


incl. Amortiſation, Feuer⸗ u Hagel⸗ 
Langgarten 38. (7275 


Dampfmaschinen-Presstorf, 


Trettor und Stechtorf, beſter Qua⸗ 

lität, offerire ab hier und nach allen 

Eiſenbahnſtationen. 
5888) 


] verſicherungen, Erb⸗Regulirungen, 
I gerichtl. Gutachten und Taxen. 


ER 8 


ieee 8 — 
Camembert⸗Käſe, ſelten 


billig, 
Ramadour⸗Käſe, 


ae Waldſamen⸗ 
Verkauf. 


Schweizerkäſe, echten und deutſchen, 
| 1 fett a) ſehr ſchön, 
mburger, echten, 3 R 2 
2 Kränterkäfe, echten bairiſchen, Kieferſamen 50 Kg 200 , Lärchen⸗ 
ilfiter Sahnen⸗Käſe, weich und fett, b 8 . 
5 an gase 10% Rotherle 55, Ahorn und Birke 


Die Dasziger Aleierei, |® e u. a. Sorten, verkauft unter 


Garantie für Keimkraft. (7194 


berg in Schleſien. 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Obſt, 


Erſetzt vollſtändig den Duft des 5 Lehre, Beſitzer, 
Tannenwaldes. Vor Nachahmungen in Schöneck Weſtyr. (7649 
wird gewarnt. Bitte genau auf Firma 


Hypolhekencapitalien 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
Hype a4 47½% ausleih. Nah. d. d. 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 60. 
melden. 


können, mögen ihre Atteſte einſenden an 


[Ein Dekonomie⸗Inſpector, 30 J. 


baum 120 , Fichten 80 J, Weißerle 


Der Förſter Steinke zu Schmiede⸗ 


1 


Starke Kiefrruſtämme 


zu Schiffsmaſten ſich eignend, bis 

20 Mtr. lang, ca. 4½ Feſtmeter ſtark, 

hat zu verkaufen (7610 
3 


B. Münchau 
Pr. Stargard. 
Beſtes 
7 EN 
Drauſen⸗Dachrohr 
derkauft D. Deckner, Elbing. 
Briefmarken für, U 
id Alle garantirt echt, Ik. 
alle verschieden, z. B. Canada, Cap, 
Indien, Chili, Java, Eraunschweig, 


Australien, Sardin., Rumänien, Span, 
Viet. ce. R. Wiering in Hamburs. 
F 


2 ſtarle Zugochſen 
verkauft Adl. Jellen het Kſeinkrug. 


In Felſtow bei Gr. Boſchpol 
Hinterpommern fliehen 


en. 18 tragende 
Stürken 


(Holländer Kreuzung) zum Verkauf. 
760)  Wüstenberg. 


2 ſprungfähige 
holländ. Bullen 


(Grauſchecken) verkäuflich bei 
riese, 


Bie Agenlur für die gegel der. 
lchetungs⸗Geſelſchaſt „Vornſſia“ 


iſt zu vergeben. Adreſſen unter 7511 


zweifellos zurerläſſiger 


wird zum 1. April cr. geſucht für 


Grueczno 
Gehalt ꝛc. 
Uebereinkommen. 5 

Eine der bedeutendſten Korten⸗ 
fabrifen Deutſchlands ſucht einen 


Vertreter 


mit Prima⸗Referenzen. 7635 
dreſſen su 0 
Rudolf Maſſe, Berlin SW. 

Eine der älteſten und deſtrenum⸗ 
mirteſten Lebeus⸗Verſicherungseche⸗ 
ſellſchaften ſucht für Danzig u. Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen (7609 


Repräſentanten 


Nee A 8 180 1185 A 
Kreiſen, welche fid) ohne Vorkenntn 

einen Verdienſt v. 46000 K. ſchaffen 
können. Herren mit vornehmer, ans⸗ 
gebreiteter Bekanntſchaft und wur 
borzüglichſten Empfehlungen belieben 
ihre Adreſſe einzulenden an den In⸗ 


600 H. p. a. nach 


Adminiſtration einer größ. Beſitz. 
kann ein zuverl. erfahr, beid. Landes⸗ 
ſprachen mächtiger Landwirth beſtens 
empfohlen werden. „47236 

Näh. Ausk. 5000 DE: 

Sachſenröder, Hauptmann a. D. 

Godnislo bei Pleſchen H/Poſ 


Tuche Expedienten für die Mate⸗ 


115 Kühen 


iſt vom 1. Mai d. J. an einen kau⸗ 
tionsfähigen Pächter zu vergeben. 
Stattmiller. Kykoit per Altfelde. 
Ein im Mittelpunkt der Stadt 
GKönigsberg in Pr belegenes 
Colomial- und Delicatess- 
Waaren-Geschäft 
ift beſonderer Umſtände halber zu 
verpachten reſp verkaufen 2 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen 
abzugeben sub L. K. 74 an Rud. 
Moſſe, Königsberg i. Pr. (7634 


Zoppot. 
Ein Grundſtück, Ausſicht nach der 
See, mit Garten, iſt preiswerth zu 
verkaufen. Näh. Seeſtr. 12. (7499 


Mein Haus am 
Langenmarkt, 


maſſiv, elegaut gebaut, mit mehreren 
Läden, Hypothek nur 8000 Thlr zu 
4% Proc., will ich wegen Abreiſe für 
ca. 29.000 Thlr. verkaufen. 
Offerten unter Nr. 7657 in der 


Zeugniſſen empfehle den Herren Kauf⸗ 
ten hei eintretender Vacanz koſten⸗ 
frei und bitte um geneigte Aufträge. 


Hermann Mattbieſſen, Heumarkt 71. 


Eein junger Mann, mit allen Com⸗ 
toirarbeiten vertr., ſucht Stellung als 


Volontair 


in einem Engros⸗ oder Speditions⸗ 
Ge „ Off. an Wilh. Huhn, Berlin, 
Tempelhofer Ufer 9. (7581 
6 cfuht zur Stütze der Haus 

G ein anſpruchloſes fleißiges liebe⸗ 
volles evangeliſches Mädchen gegen 
freie Station in kleinem angenehmen 
Haushalt. Offerten H. R. Bromberg 
poſtlagernd. (7625 


Einen Lehrling 


mit guten Schulkenntnissen sucht 
zum sofortigen Antritt ein hlesiges 
Agentur- und Assecuranz- 
Geschäft. Adr u. 7588 in der 
Fxpedition dieser Zeitung. 


größeren Gntes empfiehlt ſich ein 


theoretiſch und praktiſch 
wir, 


Wegen Umzugs iſt ein 
neuer 2 flügl. großer 
Geldſchrank, 


u verkau 


gebildeter Landwirlt 


auf langjährige beſte Zeugniſſe 
Me Derſelbe war 15 


un 


jeder 5 
anwalt) beſchäftigt zu werden, oder 
irgend einen Vertrauungspoſten bei 
heſcheidenen Anſprüchen anzunehmen, 
wozu 1 5 nur Prima⸗Referenzen zur 
eite ſtehen. j 
n Gefällige Adreſſen unter 7598 in 
in der Expedition dieſer Ztg. erbeten. 
in junger Kaufmann ſucht in einer 
& gebildeten Familie Penſion. 

Gefl. Off. u. Nr. 7605 nimmt die 
Expedition dieſer Zeitung bis zum 
18. huj. entgegen. 

Familienanſchluß bevorzugt. x 
Oliv Zoppoter Chauſſee 35, 
Dliba, it dg Wohnhaus, ber 
ſtehend aus 6—8 Zimmern und allem 
Zubehör, auch der daranſtoßende Obſt⸗ 
und Blumengarten ſogleich oder vom 
1. April ab zu vermiethen. Au 
Wunſch Stallung. Näheres bei 

J. T. Czachowski. Oliva. 


Lotterie durch Poſt⸗Auftrag. (7607 
Kroch, Breslau, Trinitasſtr. 6. 
⸗Geſuch. Meine Wirthin, 
Heirat) 191 IN 1 0 Den 
ausſtand vorzügl. allein beſorgt hat, 
36 Jahre alt, 2000 MM. beſitzt, ſucht 
einen Mann mit ſicherer Exiſtenz od. 
einen guten Dienſt. Näh b. Reutier 
Gleß. Bromberg, Poſenerſtr. 21. _ 
Eine geprüfte evangel. musikal. Ex: 
zieherin findet bei 5 Mädchen im 
Alter von 7—10 Jahren bei einem 
Gehalt von 330 „. jährlich zum 
1. April Stellung beim Beſitzer 
Wolff in Reichenbach Oſtpr. (7670 
Eine zuverläſſige Wirthin, die 
perfekt herrſchaftlich k cht, mit 
Schlächterei, Federvieh⸗ und Jung⸗ 
viehzucht vollkommen vertraut iſt, 
wird unter Leitung der Hausfrau zum 
1. April cr. geſucht vom (1543 
Sem. Oxle bei Gr. Yinietwo Wehr. 


Ein Wirthſchafter 


mit guten Zeugniſſen erhält ſogleich 

eventl. vom 1. April Stellung bei 
Paul Wannow, 

Güttland bei Hohenſtein Weſtpr. 


Für eine Mühle 


wird z. 1. April ein unverheiratheter 


Lagerverwalter 


geſucht, welcher womöglich bereits eine 
ſolche Stellung bekleidet hat und 
Kenntniſſe von Getreide- und Mühlen⸗ 
fabrikaten beſitzt. } 
Hierauf Reflectirende wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung von Ab⸗ 
ſchriften ihrer menen g, an die Exped. 
dieſer Zeitung unter Ne 7152 einſend. 


Ein erfahrener 


Braumeiſter, 


der eine Brauerei 10 Jahre mit beſtem 
Erfolg leitete, deſſen Biere prämiirt, 
ſucht geſtützt auf feinſte Referenzen 
anderweitig Engagement. 
Offerten unter 7614 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten 1 
ber ⸗Inſpectoren, „Wirthſchafts⸗ 
Beamie, Brennerei⸗Verw, ſowie 
auch Gärtner von ſogl. u. ſpäter ſucht 
Schmelzer, Poſen, St. Martinſtr. 49. 
Briefmarke beifügen. (7629 
er vielen Aufträge halber können 
ſich immerfort Landwirthinnen, 
Putelwirthinnen und Stubenmädchen 


(7668 
Solche, die nicht ſelbſt kommen 


Jopengaſſe 5 


iſt eine Parterrewohnung die 
ſich vorzugweiſe zum Comtair Bi 
oder Bureau eignet, per ſofort Mi 
zu vermiethen. Näh. Jopen⸗ 
gaſſe 54 im Comtoir v. 9—12. 


Eine elegante : 
Wohnung 


von 5 — 6 Zimmern iſt Hundegaſſe 
Nr. 123 I zu vermiethe (7671 


i aradiesga 5 
hberrſchaftliche Wohnung von 
3 Stuben, Kabinet, Entree, gr. 
beller Küche, Boden zum 1. April 0 
oder 1. Juli zu vermiethen. = 
Das Nähere daſelbſt! 


Nur no kurze Zeit wird 
Falk's 
große Menagerie, 


auf dem Heumarkt, 
zur Schau geſtellt. Außer dem Be⸗ 
kannten iſt: 5 2 
Neu! Die Dreſſur mit 6 Löwen 


in einem Käfig, N 
Neu! Die Schaukelbalance mit 2 Me- 
rhantem zu gleicher Zeit, 
von Fräul. Falk vorgeführt. 
Hauptvorſtellung und Fütterung 
4 und 7 Uhr Abends. 
1. Platz 80 I, 2. Platz 50 3. und 
3. Platz 30 3 Kinder zahlen halbe 
Preiſe. (4821 
Ball-Haus, Berlin, I. Ranges. 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen. (Sehenswürdigkeit). (5108 
EEE ————————————— ,?·ä-ͥ— —— 


Druck u. Verlag 0. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


NB. 
J Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


V alt, event. cantionsfähig, in un⸗ 
gekündigter Stellung, mit Zuckerrüben⸗ 
bau durch langjährige Praxis vertraut, 
ſucht geſtützt auf beſte Zeugniſſe und 
Referenzen per 1. Juli cr. anderw. 
Engagement. Gef Off. unter T. 584 
„Invalidendank“, Berlin W. erbeten. 


in der Expedition d. Zeitung erbeten. 
Ein tüchtiger energiſcher und { 


eriter Inſpektor | 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 


Herxſchaft ai 1 j 


2ͤũ⸗)3w 


Dominium Parlin (Bahnſlation) bei 
(7611 


| 
| 
| 


b J. G. 4522 befördert 


N 


| 
| 


palidendank Leipzig sub P. M. 298. 
Ru ſelbſtſt. Bewirthſchaftung reſp. 


rialwaaren⸗Branche mit guten 


der Hausfrau 


F 


0 t ihr, werde ich i N entli illi Rübenbau, Maſt und Milch⸗ 
Song aß 13. geb ttags 11 Uhr, 99 1 0 8 ii . billig Auch dem fh en und ift ber 
Zuse 17591 . — —— ſprechende Caution 1 stellen. 
2 8 N Ei rar BERN neigte Offerten sub J. er 66 
= u Izu 4% Proc. incl rtiſati befördert Rudolf Mosse, Ber 
| N or u. U „„ -EEJÜ§ 
i 3 F 2 ulirung offerirt F. ‚Ze: ; 
Vioinunterricht. |, ich geräuderte e n e, Gin dee 
g e ED 3 ür j f iftli rbeiten 
Gediegenon Violinunterricht ertheilt Landſchinken und 28 Mark ters . Klaße pe. dür h engen be enen Rechts- 


